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unsere Feuerwehren suchen motivierte Men-
schen. Die Frauen und Männer in den Feuer-
wehren sind für unsere Sicherheit von größter 
Bedeutung.

„Schutzkleidung sucht Träger“

Mit der Anzeige „Schutzkleidung sucht Träge-
rin oder Träger“ laden die Feuerwehren in der 
Gemeinde zur Mitarbeit ein. Interessierte je-
den Alters mit den unterschiedlichsten Fähig-
keiten können sich in der Feuerwehr einbrin-
gen und für den Nächsten etwas tun. Wir 
freuen uns auf Sie! Lesen Sie die Berichte aus 
den Feuerwehren auf den Seiten 14 bis 19.

Amphibien schützen

Der Amphibienschutz hat unserer Gemeinde 
eine hohe Priorität. Immerhin haben wir land-
kreisweit das höchste Vorkommen an Molchen 
und Kröten. Mein Dank gilt allen Ehrenamtli-
chen, die sich um eine sichere Wanderung der 
Tiere zu den Laichgewässern kümmern. Siehe 
Seite 9.

Bürgerentscheid zum Schulstandort

Am 7. April haben wir erneut einen Bürgerent-
scheid in unserer Gemeinde. Sie entscheiden 

mit Ihrer Stimme, ob am bisherigen Schulstand-
ort in Barthelmesaurach eine weitere vierklassi-
ge Grundschule errichtet werden soll oder ob 
der beim Bürgerentscheid im Dezember 2018 
festgelegte Standort neben dem Kammerstei-
ner Sportgelände Bestand haben soll. Lesen Sie 
dazu den Beitrag auf der Seite 3. Nach der  
Gemeindeordnung ist ein Bürgerbegehren ein 
demokratisches Recht.

Egon Braun feierte 80. Geburtstag

Unser Altbürgermeister und Ehrenbürger Egon 
Braun konnte kürzlich seinen 80. Geburtstag 
feiern. Siehe Seite 11. Es ist mir ein Anliegen 
auch bei dieser Gelegenheit Egon Braun herz-
lich für die geleistete Arbeit zum Wohle unserer 
Gemeinde zu danken und im Namen unserer 
Bürgerschaft herzlich zu gratulieren.

Genießen Sie die wärmende Frühjahrssonne 
und das Erwachen der Natur! Ich freue mich 
auf unsere nächste Begegnung und grüße Sie 
herzlich

Für die Bürger der Gemeinde Kammerstein gibt es ein weiteres Bürger-
begehren zur Weiterentwicklung des Schulstandortes in der Gemeinde.
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             Wir
    gratulieren

            Aus dem

   Standesamt 

Geburten: 
03.02.2019 
Leonard Maximilian Schmidt 
Rangaustraße 11 a, Haag

13.02.2019 
Jonas Dietze 
Rudelsdorfer Straße 38,  
Barthelmesaurach

16.02.2019 
Liam Tutas 
Am Birkenhang 6, Kammerstein

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17,    
BIC: BYLADEM1SRS

Raiffeisenbank Roth-Schwabach,  
IBAN: DE21 7646 0015 0000 0049 95,    
BIC: GENODE1SWR

Leitung der Verwaltung 
Walter Schnell, Erster Bürgermeister 
Zimmer 5   92 55 - 15

Geschäftsleitung, Wirtschaftsangelegen-
heiten, Bauleitplanung, Straßen- und 
Wegerecht, Verkehrswesen 
Mario Gersler, Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
Zimmer 7   92 55 - 17 
E-mail: mario.gersler@kammerstein.de 

Kämmerei, European Energy Award®, 
gemeindliche Gebäude, Liegenschafts-
verwaltung, Grundstücksangelegen- 
heiten 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9   92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de

Bauverwaltung, Flurbereinigung und 
Dorferneuerung, Tiefbaumaßnahmen, 
Feuerwehren 
Christina Bickel, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2  92 55 - 21 
E-mail: christina.bickel@kammerstein.de 

Oberflächen- und Schmutzwasserkanäle 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 8  92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de
Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6  92 55 - 16 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de 
Standesamt, Personalangelegenheiten 
Andrea Riepel, Verwaltungsfachwirtin 
Zimmer 10  92 55 - 11 
E-mail: andrea.riepel@kammerstein.de 
Gemeindekasse:  
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2  92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de
Soziale Angelegenheiten, Kultur und  
Tourismus, Ferienprogramm, VHS 
Melanie Karg, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 1  92 55 - 14 
E-mail: melanie.karg@kammerstein.de
Melde- und Passamt, Gewerberecht 
Claudia Schneider, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1   92 55 - 10 
E-mail: claudia.schneider@kammerstein.de 

Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Jessica Schmauser, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 9  92 55 - 22 
E-mail: jessica.schmauser@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderkrippe+Kindergarten 
Natascha Adler-Danninger, Leiterin 
Telefon 0 91 22/1 42 20 
E-mail: kita@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Nadja Reidelshöfer, Hortleitung 
Telefon 0 91 22/8 52 19 
E-mail: kinderhort@kammerstein.de 

Schulwesen, Straßen- und Wegerecht, 
Verkehrsanordnungen, Grundstücks-
angelegenheiten, Verpachtungen 
Kathrin Eberlein, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 10  92 55 - 18 
E-mail: kathrin.eberlein@kammerstein.de
Grundschule Kammerstein 
Edith Katheder, Rektorin 
Telefon 0 9178/52 35 
E-mail: grundschule@kammerstein.de
Bauhof/Kläranlagen 
Horst Schneider, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Volkshochschule (VHS) Kammerstein 
Andrea May 
Telefon 0157/88904628 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de
Zweckverband zu Wasserversorgung  
Heidenberg-Gruppe 
Bernd Scheer, Wassermeister 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64 
E-mail: wasser@heidenberggruppe.de

Öffnungszeiten:  
der Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Montag    8:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag  14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch   9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag    8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag    8:00 – 12:00 Uhr
Wir bitten freundlich um Beachtung der Öffnungs-
zeiten. Dies ist erforderlich, weil wir mehrere  
Teilzeitkräfte beschäftigen, häufig auch Außen- 
und Behördentermine wahrnehmen und gleitende 
Arbeitszeit haben.
Um unnütze Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir  Termine 
mit Bürgermeister Walter Schnell möglichst vorher zu 
verein baren.

Bitte besprechen Sie auch Termine, die außerhalb der  
Besuchszeiten liegen, vorher mit dem in Frage kommen-
den Sachbearbeiter.

Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung  
aller mit einem Sterbefall  

verbundenen Formalitäten.
Am Birkenhang 4 

91126 Kammerstein

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Reichenbacher Straße 19 
91126 Schwabach 

Telefon (0 91 22) 1 79 44

Eheschließungen: 
21.02.2019 
Jürgen Kabus und Elke 
Schuster 
Windsbacher Straße 5,  
Rudelsdorf

Sterbefälle: 
06.02.2019 
Werner Käser 
Mildach 11 b

13.02.2019 
Maria Schwab 
Rudelsdorfer Straße 34,  
Barthelmesaurach

14.02.2019 
Hans Bauer 
Flurstraße 2, Volkersgau

20.02.2019 
Johann Mehl 
Günzersreuth 3

20.02.2019 
Hans Hönig 
Günzersreuth 22

70 Jahre 
08.02.2019 
Georg Arnsperger 
Ringstraße 9 A, Neppersreuth

10.02.2019 
Eva Baumgart-Warnecke 
Haubenhof 14

21.02.2019 
Heinz Nixdorf 
Adlerstraße 3, Barthelmesaurach

75 Jahre 
14.02.2019 
Gisela Danielzig 
Am Birkenhang 4, Kammerstein

14.02.2019 
Rosa Stallwitz 
Friedrichstraße 16,  
Oberreichenbach
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17.02.2019 
Barbara Bub 
Fichtenweg 16, Rudelsdorf

80 Jahre 
06.02.2019 
Anneliese Kummerer  
Am Birkenhang 5, Kammerstein

12.02.2019 
Egon Braun 
Am Markt 3, Kammerstein

20.02.2019 
Helene Zech 
Waikersreuth 4 A

25.02.2019 
Frieda Koch 
Nördlinger Straße 26,  
Barthelmesaurach

90 Jahre 
10.02.2019 
Wolfgang Preller  
Lerchenstraße 21,  
Barthelmesaurach

91 Jahre 
25.02.2019 
Margareta Hechtel 
Fichtenweg 6, Rudelsdorf

94 Jahre 
14.02.2019 
Margareta Förster 
Fichtenweg 2, Rudelsdorf

Ehejubiläen
50 Jahre 
01.02.2019 
Manfred und Martha Krach 
Rosenstraße 13, Barthelmesaurach

15.02.2019 
Otto und Hildegard Götz 
Schwabacher Straße 5, Haag

sichtigte Schulstandort rechtlich und tatsäch-
lich umgesetzt werden kann, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht abschließend beurteilt werden, 
insbesondere da noch keine konkrete Planung 
und/oder Bauantrag vorliegt“. 

Nachdem auch die erforderliche Anzahl von 
241 Unterstützungsunterschriften mit 582 gül-
tigen erreicht wurde, 23 der insgesamt 605 
Unterstützungsunterschriften waren ungültig, 
sah der Gemeinderat keine rechtlichen Beden-
ken gegen die Zulassung des weiteren Bürger-
begehrens. Bürgermeister Walter Schnell sprach 
sich für die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens 
aus: „Wir haben nach Recht und Gesetz zu ent-
scheiden.“

Nicht zur Europawahl

Um den Aufwand für die ehrenamtlichen Helfer 
und die Gemeinde zu reduzieren, wurde aus 
der Mitte des Gemeinderates die Anfrage ge-
stellt, ob eine Zusammenlegung des Bürgerent-
scheids mit der Europawahl möglich wäre. Die-
se findet in Deutschland am 26. Mai statt. 
Häufig ist es üblich, einen solchen Bürgerent-
scheid mit einer Wahl zu verknüpfen. 

Bürgerbegehren zum Schulstandort 
„Alte Schule“ in Barthelmesaurach 
zugelassen  

Bürgerentscheid  
am 7. April 2019
Einstimmig hat der Kammersteiner Ge-
meinderat beschlossen, ein weiteres Bür-
gerbegehren zur Weiterentwicklung des 
Schulstandortes in der Gemeinde Kam-
merstein für zulässig zu erklären. Gleich-
zeitig wurde der 7. April 2019 als Termin 
für den Bürgerentscheid festgelegt, an 
dem die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Kammerstein über die Fragestel-
lung „Sind Sie dafür, dass die Erweite-
rung der Grundschule in der Gemeinde 
Kammerstein unter Aufhebung des Bür-
gerentscheids vom 16. Dezember 2018 
an der bestehenden Grundschule in Bart-
helmesaurach erfolgt?“, entscheiden. 
Wieder waren viele Interessierte in den 
Bürgersaal Kammerstein gekommen, um 
die Entscheidung der Räte abzuwarten.

Bereits am 16. Dezember 2018 waren die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde Kammer-
stein aufgerufen darüber zu entscheiden, wo 
der Erweiterungsbau der Grundschule Kam-
merstein entstehen soll. Diese sprachen sich 
mehrheitlich für den Standort nördlich des 
Sportgeländes in Kammerstein aus. Kurz nach 
dem Bürgerentscheid ging am 21. Dezember 
2018 bereits die Ankündigung eines weiteren 
Bürgerbegehrens ein, das am 25. Januar 2019 
dann eingereicht wurde.

Umsetzung derzeit offen

Sowohl das Landratsamt Roth als auch die Re-
gierung von Mittelfranken sahen keine durch-
greifenden Bedenken gegen die Zulässigkeit 
des Bürgerbegehrens. 

Allerdings hat das Landratsamt in seiner Stel-
lungnahme auf Folgendes hingewiesen: „Ob 
der von dem erneuten Bürgerbegehren beab-

Nachdem die Frist von der Zulassung durch den 
Gemeinderat bis zur Durchführung des Bürge-
rentscheids von drei auf sechs Monate nur mit  
Zustimmung der vertretungsberechtigten Per-
sonen des Bürgerbegehrens möglich gewesen 
wäre und diese die Zusammenlegung ableh-
nen, ist dieser zusätzliche Termin erforderlich.

Schnellstmöglich Schule bauen

Bürgermeister Walter Schnell erinnerte an den 
bisherigen Entscheidungsprozess. Die Diskussi-
onen darüber laufen seit Herbst 2016. Glei-
chermaßen machte er noch einmal die Dring-
lichkeit einer Entscheidung deutlich. 

Gemeinderat Jürgen Melzer führte aus, dass die 
Entscheidung über den Schulstandort bei der 
Bürgerschaft liege und erneut Verzögerungen 
eintreten. Zudem äußerte er den Wunsch, dass 
nach dem Bürgerentscheid schnellstmöglich die 
Schule gebaut werden könne. Bürgermeister 
Walter Schnell pflichtete ihm bei und bat die 
Bürgerschaft die Argumente ruhig und sachlich 
auszutauschen und danach so zu entscheiden, 
dass eine schülergerechte, zukunftsorientierte, 
nachhaltige und wirtschaftliche Lösung mög-
lich ist. 
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Kammerstein auf dem Weg zu mehr 
Inklusion

Das Thema Inklusion ist europaweit ein zentra-
les Thema, das immer mehr an Bedeutung 
gewinnt. In der jüngsten Sitzung des Gemein-
derates informierte Dr. Paul Rösch vom Rother 
Inklusionsnetzwerk e.V. (RHINK) die Gemeinde-
räte über die Arbeit des Netzwerkes und dessen 
Ziele. Dr. Paul Rösch ist in der Gemeinde Kam-
merstein kein Unbekannter, wurde sein 
geschätzter Rat doch schon in der Vergangen-
heit immer wieder eingeholt.

Dass in Kammerstein eine gute Basis für die 
Inklusion vorhanden ist, zeigte sich auch an 
den Redebeiträgen der Gemeinderäte. Es 
wurde deutlich, dass eine Sensibilität für Fragen 
der Menschen mit Behinderung gegeben ist. 

So seien beispielsweise die Errichtung eines 
Leitsystems für Menschen mit Sehbehinderung, 
eine automatische Eingangstür und eine induk-
tive Höranlage für das am Rathausplatz entste-
hende neue Bürgerhaus vorgesehen. Aber auch 
mit Aktionen an der Grundschule und der Kita 
oder dank der Unterstützung der örtlichen Dia-
konie beim gemeindlichen Ferienprogramm 
wird schon bei den Jüngsten ein nachhaltiges 
Bewusstsein für die Belange von Menschen mit 
Behinderung geschaffen.

Das Ziel von RHINK, als Zusammenschluss von 
Selbsthilfegruppen, Behinderteneinrichtungen, 
Institutionen und Privatpersonen aus dem 
Landkreis Roth, ist es, an der Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention im Landkreis 
Roth mitzuarbeiten. Dabei können die Kommu-
nen im Landkreis Roth auf die Unterstützung 
durch das Knowhow des RHINK zählen, was Dr. 
Paul Rösch anhand einiger Beispiele aufzeigte. 
„Durch das Abbauen von Barrieren und das 
Schaffen von Zugängen sollen alle die Möglich-
keit einer gleichberechtigten Teilhabe bekom-
men“, machte der Vorsitzende des RHINK deut-
lich.

Für Bürgermeister Walter Schnell ist der inklusi-
ve Ansatz seit Jahren ein Muss in der Kommu-
nalpolitik. „Wir wollen, dass alle Menschen 
gleichermaßen am Leben teilhaben können. 
Dafür haben wir bereits große Anstrengungen 
unternommen, allerdings haben wir auch noch 
viele Herausforderungen vor uns.“

Landkreisweiter Wegweiser für  
Menschen mit Behinderung

Sozialpädagogin Janet Meyer, die Leiterin des 
Projektes „Ergänzende Unabhängige TeilhaBe-
ratung, kurz EUTB“, stellte den Gemeinderäten 
anschließend den geplanten landkreisweiten 
Wegweiser für Menschen mit Behinderung vor, 
den das RHINK in den nächsten zwei Jahren 
erstellen will. Das Projekt wird von der „Aktion 
Mensch“ gefördert. Der Wegweiser soll Infor-
mationen über Orte geben, die als Anlaufstel-
len im Alltag der Menschen mit Behinderung 
eine wichtige Rolle spielen. Einzelhandel, Rat-
häuser, Behörden, Öffentlicher Personennah-
verkehr sollen unter anderem darauf untersucht 
werden, ob sie auf die verschiedenen Ansprü-
che von Menschen mit Behinderung eingerich-
tet sind.

Rösch und Meyer appellierten auch an die 
Architekten bei allen Planungen das Thema 
Inklusion selbstverständlich im Blick zu haben, 
auch wenn dies zu höheren Kosten führe. Die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen seien gera-
de für Kommunen verpflichtend.

Nachtrag für Ingenieurvertrag  
zugestimmt

Auf Grund einer Erhöhung der anrechenbaren 
Kosten steht dem Tragwerksplaner für das am 
Rathausplatz entstehende Bürgerhaus nach der 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieu-
re ein angemessenes Honorar zu. Der Gemein-
derat stimmte der Anpassung des Ingenieurver-
trages für die Tragwerksplanung für den 
Neubau eines Bürgerhaues mit dem Ingenieur-
büro Prell aus Schwabach mit einem Gesamtho-
norar von nunmehr 80.579,55 Euro zu.

 

Einfache Dorferneuerung für Ober- 
reichenbach beantragt

Am Feuerwehrgerätehaus in Oberreichenbach 
ist die Errichtung einer Außentreppe sowie die 
Einrichtung eines Gemeinschaftsraumes mit 
sanitären Einrichtungen und Teeküche im 
Dachgeschoss vorgesehen. Die Prüfung der 
Fördermöglichkeiten für diese Maßnahme hat 
ergeben, dass es seitens des Amtes für Ländli-
che Entwicklung Mittelfranken (ALE) die Mög-
lichkeit der Beantragung einer einfachen 
Dorferneuerung gibt.

Der Gemeinderat stimmte deshalb einstimmig 
der Beantragung einer solchen für die Nutzung 
eines Raumes für die Dorfgemeinschaft im 
Obergeschoss des Feuerwehrgerätehauses 
Oberreichenbach zu.

Nach dem Bayerischen Dorfentwicklungspro-
gramm können derzeit nicht nur umfassende, 
sondern auch so genannte einfache Dorferneu-
erungen ohne Bodenordnung oder öffentlich-
rechtliche Regelungen durchgeführt werden. 
Mit ihnen werden hauptsächlich zentrale Berei-
che in Dörfern gestalterisch verbessert und für 
das Gemeinschaftsleben aufgewertet sowie 
leer gefallene ortsbildprägende Gebäude 
saniert und neuen Nutzungen zugeführt. Hier-
bei ist eine Förderung bis zum Höchstsatz von 
derzeit 63 Prozent nach den Dorferneuerungs-
richtlinien der Kosten möglich.

Flurneuordnung und Dorferneuerung 
Rudelsdorf

Im Zuge der Flurneuordnung und Dorferneue-
rung Rudelsdorf übernimmt die Gemeinde 
Kammerstein das Eigentum und die Baulast der 
ihr von der Teilnehmergemeinschaft Rudelsdorf 
zugewiesenen, nicht ausgebauten öffentlichen 
Feld- und Waldwege einschließlich der Brücken, 
Stege und Durchlässe. Ferner übernimmt die 
Gemeinde das Eigentum und die Unterhal-
tungslast aller ihr im Verfahrensgebiet zuge-
wiesenen Gewässer, Gräben, Landschafts-
schutzanlagen, Freizeit- und Erholungsanlagen 
sowie der von der Teilnehmergemeinschaft zur 
Entwässerung und Sicherung der Vorflut geleg-
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ten Rohrleitungen. Die Unterhaltung der 
Gewässer III. Ordnung richtet sich dabei nach 
den wassergesetzlichen Bestimmungen.

Nachdem die zu übernehmenden Flächen 
durch den örtlich Beauftragten für die Flurneu-
ordnung und Dorferneuerung Rudelsdorf And-
reas Seitzinger überprüft wurden, stimmte der 
Gemeinde den vorgenannten Übernahmen zu. 
Der vom ALE erstellte Pflegeplan soll dabei als 
Grundlage für die Pflegemaßnahmen der Teil-
nehmergemeinschaft Rudelsdorf im Jahr 2019 
und für die Gemeinde Kammerstein in den Fol-
gejahren dienen. Der Gemeinderat bat das ALE 
ferner entsprechende Pflegevereinbarungen 
mit den Landwirten vorzubereiten und der Teil-
nehmergemeinschaft Rudelsdorf vorzulegen.

Planungen für Ausbau der Bundes- 
autobahn A 6 vorgestellt

Bürgermeister Walter Schnell und geschäftslei-
tender Beamter Mario Gersler stellten dem 
Gemeinderat die Planungen für den 6-streifi-
gen Ausbau des Abschnitts östlich von Trieben-
dorf bis zur Anschlussstelle Schwabach-West 
der Bundesautobahn A 6 Heilbronn-Nürnberg 
vor. Bürgermeister Walter Schnell machte deut-
lich, dass er dankbar sei, dass durch den Aus-
bau, insbesondere in Sachen Lärmschutz, eine 
wesentliche Verbesserung für die betroffenen 
Dörfer in der Gemeinde Kammerstein zu erwar-
ten sei. Der intensive und langjährige Einsatz 
für mehr Lärmschutz habe sich damit gelohnt.

Im Rahmen des Ausbaus der Bundesautobahn 
werde im Dechenwald außerdem eine Wildbrü-
cke entstehen. Die Autobahndirektion Nord-
bayern habe mittlerweile das aufwändige und 
langwierige Planfeststellungsverfahren gestar-
tet.

Gemeindliches Einvernehmen erteilt

Unter Auflagen erteilte der Gemeinderat sein 
Einvernehmen zum Abbruch eines Nebenge-
bäudes und zur Errichtung eines Wohngebäu-
des in Mildach.

Preisanpassung aufgrund gestiegener 
Beschaffungskosten 

N-ERGIE erhöht die 
Strom- und Erdgaspreise
Nach rund zwei Jahren Preisstabilität er-
höht die N-ERGIE Aktiengesellschaft mit 
Wirkung zum 1. April 2019 ihre Strom- 
und Erdgaspreise für Privatkunden.
Beim Strom wird der Energiepreis um 0,87 
Cent pro Kilowattstunde (ct/kWh) brutto ange-
hoben und der Grundpreis um monatlich 12 
Cent. Damit steigt der Strompreis um durch-
schnittlich drei Prozent.

Die letzte Erdgaspreisänderung erfolgte im Au-
gust 2016. Damals wurde der Gaspreis um 
mehr als zehn Prozent gesenkt. Nun erhöht er 
sich um durchschnittlich vier Prozent: Der Ener-
giepreis steigt um 0,24 ct/kWh brutto, der 
Grundpreis bleibt unverändert.

Strom- und Erdgaspreise setzen sich aus unter-
schiedlichen Bestandteilen zusammen. Dazu 
zählen gesetzliche Umlagen, Abgaben, Netz-
nutzungsentgelte sowie Kosten für die Beschaf-
fung. Hauptgrund für die Preisanpassungen 
sind stark gestiegene Beschaffungskosten auf 
den Großhandelsmärkten. Die Börsenpreise für 
Strom und Erdgas stiegen 2018 um rund ein 
Drittel.

Bisherige Preise gelten noch für die  
Heizsaison
Anders als viele Energieversorger gibt die  
N-ERGIE die veränderte Kostensituation erst 
mit einer dreimonatigen Zeitverzögerung wei-
ter. Kunden, die mit Strom oder Erdgas heizen, 
profitieren davon besonders stark, weil ihre bis-
herigen Preise noch für die gesamte Heizsaison 
gelten.

Die monatlichen Mehrkosten eines Dreiperso-
nenhaushalts für Strom, der im Tarif STROM 

Helmut Schug nach 32 Jahren  
in den Ruhestand verabschiedet
Nach 32 Jahren Betriebszugehörigkeit zur Gemeinde Kammer-
stein beendete der langjährige Mitarbeiter Helmut Schug seine 
berufliche Tätigkeit im Bauhof der Gemeinde Kammerstein und 
wendet sich nun seinem wohlverdienten Ruhestand zu. 

Der gelernte Starkstromelektriker begann 1970 seine berufliche Lauf-
bahn bei der Schwabacher Firma Bergner. 1987 wurde Schug als Klär-
wärter bei der Gemeinde Kammerstein eingestellt. 

Bei einer kleinen Feierstunde zu Ehren von Helmut Schug wurde der all-
seits geschätzte und beliebte Mitarbeiter von Bürgermeister Walter 
Schnell und allen Kollegen verabschiedet. Der Bürgermeister dankte Hel-
mut Schug ebenso wie Bauhofleiter Horst Schneider für seinen treuen 
Dienst wünschte ihm alles Gute für seinen neuen Lebensabschnitt.

Helmut Schug (Mitte) mit seiner Frau Lisa, Bürgermeister Walter Schnell und 
den Kollegen vom Bauhof. Rechts sein Nachfolger Robert Gantner. 

In Rudelsdorf ab Gasthaus Zwick  
in Richtung Kettersbach  

Kreisstraße RH 15  
wird gesperrt
Wegen Straßenbauarbeiten wird die 
Kreisstraße RH 15 von der Kreuzung 
mit der RH 5 (Gasthaus Zwick) in Rich-
tung Kettersbach für den Verkehr vom 
6. März bis 12. April gesperrt. 

Umleitung über Veitsaurach

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt von 
Rudelsdorf über die Kreisstraße RH 5 und 
die AN 17 nach Veitsaurach, Bertholdsdorf, 
Suddersdorf, Moosbach, Brunn, nach  
Kettersbach beziehungsweise umgekehrt. 

N-ERGIE
SMART pro Jahr 3.500 kWh verbraucht, belau-
fen sich auf monatlich 2,66 Euro. Die Ausgaben 
dieses Haushalts für Erdgas bei einem Jahres-
verbrauch von 18.000 kWh erhöhen sich im 
Tarif ERDGAS SMART um 3,57 Euro.

Die N-ERGIE informiert ihre Kunden über die 
Preisänderungen in einem persönlichen An-
schreiben sowie über Anzeigen in den Tageszei-
tungen. Auch auf ihrer Internetseite www.n-er-
gie.de veröffentlicht die N-ERGIE die neuen 
Preise. Für Fragen oder Tipps zum Energiespa-
ren stehen die Kundenberater im N-ERGIE Cen-
trum oder telefonisch zur Verfügung.

Kunden, die ihre Abschläge anpassen möchten, 
können dies jederzeit online erledigen. Auch 
die Zählerstände können sie online melden (un-
ter Online-Services).

Kontakt und Informationen:
Telefonisch: 0800 1007292 (kostenfrei), 
Montag bis Freitag: 8:00 bis 18:00 Uhr, 
Samstag: 8:00 bis 13:00 Uhr.

Persönlich im N-ERGIE Centrum: 
Südliche Fürther Straße 14, Nürnberg,  
Montag bis Freitag: 8:00 bis 18:00 Uhr.

Online: www.n-ergie.de/online-services.
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* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Gemeinderat und Ausschüsse des Gemeinderates  
Kammerstein wieder vollständig besetzt 

Josef Gruber vereidigt
Nach dem Rücktritt von Richard Götz als Gemeinderat rückt 
mit Josef Gruber aus der Hasenmühle der Listennachfolger auf 
der Vorschlagsliste der Freien Wähler (FW) nach. Damit ist der 
Gemeinderat Kammerstein wieder vollständig besetzt. Zuvor 
stellte der Gemeinderat aber noch fest, dass Richard Götz sein 
Amt als Gemeinderat niederlegt hat. Götz hatte erklärt, dass er 
das Ergebnis des Bürgerentscheids nicht verantworten könne.

Bürgermeister Walter Schnell vereidigte das neue Gemeinderatsmitglied 
Josef Gruber zu Beginn der jüngsten Gemeinderatssitzung mit der in der 
Gemeindeordnung vorgegebenen Eidesformel. Er dankte Josef Gruber 
für seine Bereitschaft dieses Ehrenamt anzutreten. Er wünschte ihm viel 
Freude und Erfolg in seinem neuen Amt und machte deutlich, dass das 
Amt eines Gemeinderates nicht immer einfach sei: „Gemeinderäte sind 
immer für 16 Dörfer zuständig, nicht für einzelne“, so Bürgermeister Wal-
ter Schnell. Es müsse bei jeder Entscheidung das Wohl der gesamten 
Gemeinde im Focus stehen. 

Der neue Gemeinderat Josef Gruber wurde von Bürgermeister Walter Schnell 
vereidigt.

Durch die Umbesetzung des Gemeinderates waren auch Nachbesetzun-
gen in den von diesem gebildeten Ausschüssen vorzunehmen: Auf Vor-
schlag des Fraktionsvorsitzenden der FW Christian Böhm wird Josef Gru-
ber die freigewordenen Plätze in den Ausschüssen für Bau-, Grundstücks-, 
Verkehrs- und Bauhofangelegenheiten sowie Jugend, Familie, Senioren 
und Inklusion einnehmen. 

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Drei Meter sind freizuhalten 

Gehwege sind keine 
Parkplätze
Eigentlich braucht in der Gemeinde Kam-
merstein niemand auf dem Gehweg zu 
parken. Es gibt genügend Möglichkeiten, 
sein Fahrzeug so abzustellen, dass es an-
dere, besonders Fußgänger, nicht behin-
dert. Auf Gehwegen parkende Fahrzeuge 
führen aber leider immer wieder zur Ver-
ärgerung von Fußgängern. Insbesondere 
mit Kinderwagen, Rollstuhl, Gehwagen 
oder bepackt mit Einkaufstaschen ist ein 
Vorbeikommen oft nicht mehr möglich. 

Wir weisen deshalb darauf hin, dass das Befah-
ren von Gehwegen, zu denen auch die „Wohn-
wege“ gehören, einen Verstoß gegen die Stra-
ßenverkehrsordnung darstellt. Soweit auf 
Grund der örtlichen Gegebenheit Parkflächen 
auf Gehwegen ausgewiesen sind, ist dies durch 
entsprechende Kennzeichnung beziehungswei-
se Beschilderung ausdrücklich kenntlich ge-
macht.

Die Straßenverkehrsordnung verbietet das Hal-
ten und Parken an engen und unübersichtlichen 
Straßenstellen im Bereich von scharfen Kurven, 
auf Beschleunigungs- und Verzögerungsstreifen 
sowie an Fußgängerüberwegen und bis zu fünf 
Metern davor. Zudem kann das Halten und Par-
ken durch Verkehrs- und Lichtzeichen sowie 
Fahrbahnmarkierungen verboten werden.

Rücksicht nehmen

Ein stetes Ärgernis ist auch das Parkverhalten 
bei öffentlichen Einrichtungen. Insbesondere 
bei den sensiblen Bereichen wie Kindertages-
stätte oder Schule sind oftmals Beeinträchti-
gungen durch geparkte Fahrzeuge festzustel-
len, die wiederum Auswirkungen auf die 
Sicherheit von Kindern auf deren Schulweg ha-
ben. Bitte verhalten Sie sich deshalb entspre-
chend und überprüfen Sie Ihr Parkverhalten.

Achten Sie bitte auch darauf, dass Müllfahrzeu-
ge, der Winterdienst und Rettungsfahrzeuge 
durch parkende Fahrzeuge nicht behindert wer-
den.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Ge-
meindeverwaltung, Frau Kathrin Eberlein, Tele-
fon 09122/9255-18, Telefax 09122/9255-40 
oder E-Mail kathrin.eberlein@kammerstein.de.
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Geschmückte  
Osterbrunnen
Geschmückte Osterbrunnen gibt es auch 
heuer in der Gemeinde Kammerstein. Die 
alte fränkische Tradition zu Ehren des 
kostbaren Wassers kann man in der  
Osterzeit am Dorfplatz in Oberreichen-
bach, am Dorfplatz in Barthelmesaurach 
und am Rathaus in Kammerstein bewun-
dern. 
Der Brunnen am Dorfplatz beim Feuerwehrhaus 
in Oberreichenbach wird traditionell von der 
Dorfgemeinschaft hübsch herausgeputzt und 
mit Ostereiern verziert. Ab Sonntag, 14. April, 
ist er zu bewundern.

Ebenso wird in Barthelmesaurach von den 
Dorffrauen am Dorfplatz wieder ein Osterbrun-
nen geschmückt. Auch dieser kann ab 14. April 
bewundert werden.

Feier am Osterbrunnen
In Kammerstein übernimmt das Herrichten und 
Schmücken des Osterbrunnens am Rathaus der 
Gartenbauverein in Zusammenarbeit mit der 
Kindertagesstätte. Wie auch die letzten Jahre 

wird dieser mit einer Andacht eingeweiht, zu 
der die Kinder der Kindertagesstätte fröhliche 
Lieder singen. Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
hierzu am Montag, 15. April, um 11.00 Uhr, 
herzlich eingeladen.

Bürgermeister Walter Schnell freut sich über die 
Arbeit der engagierten großen und kleinen Bür-
gerinnen und Bürger. Er dankt allen für die zeit-

aufwändige und liebevolle Arbeit. 

Eier, Wasser und frisches Grün sind Symbole für 
das wieder hervorkommende Leben im Früh-
ling. Neben dem Erwachen der Natur steht der 
Brauch des Osterbrunnens auch als Sinnbild für 
die Auferstehung Jesu Christi. Die geschmück-
ten Brunnen werden je nach Wetterlage etwa 
zwei Wochen lang zu besichtigen sein. 

Nach der Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Kammerstein sind die Grundstückseigentümer 
gehalten, ihre Anwesen gegen Rückstau aus 
dem Kanalnetz selbst zu schützen. Die Gemein-
de haftet nicht für Schäden, die bei Rückstau als 
Folge starker Regengüsse auftreten können.

Die zum Schutz in die Kellereinläufe eingebau-
ten Rückstauverschlüsse müssen stets in einem 
betriebssicheren und funktionsfähigen Zustand 
sein. Dabei kommt es in erster Linie auf die Pfle-
ge dieser Vorrichtungen an. Die beweglichen 
Teile und Spindeln müssen eingefettet werden. 

Falls die Abwasserleitungen noch nicht gegen 
Rückstau gesichert sind, kann eine Rückstau-
sicherung nachgerüstet werden.

Regelmäßige Kontrolle
Die Besitzer müssen sich regelmäßig davon 
überzeugen, dass die Rückstauverschlüsse zu-
verlässig arbeiten. Dabei sollten sie das Funk-
tionieren wiederholt durch mehrmaliges Öffnen 

und Schließen der Schieber überprüfen. Rück-
stauverschlüsse sind geschlossen zu halten; sie 
dürfen nur im Bedarfsfall kurzfristig – z. B. zum 
Ablassen von Waschwässern – geöffnet wer-
den. In der unmittelbaren Nähe jeder Absperr-
vorrichtung ist deutlich sichtbar ein dauerhaftes 
Schild mit folgender Aufschrift anzubringen:

„Verschluss gegen Kellerüberschwemmungen; 
nur zum Wasserablass öffnen, dann aber sofort 
wieder schließen!“

Außerdem empfehlen wir die Sandfänge an den 
Fallleitungen der Dachrinnen von Zeit zu Zeit zu 
reinigen. Angesammelter Sand oder Laub müs-
sen entfernt werden, damit das Regenwasser 
ungehindert abfließen kann. Das Wasser würde 
sich sonst in den Fallleitungen der Dachrinne 
stauen und die Hauswände durchfeuchten. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Alenka Fruntzek, Telefon 0 91 22/92 55-20, 
Email: alenka.fruntzek@kammerstein.de.

Grundstücksentwässe-
rungsanlagen regel- 
mäßig prüfen
Die Gemeinde Kammerstein möchte dar-
an erinnern, dass die Grundstücksent-
wässerungsanlagen regelmäßig hinsicht-
lich ihrer Funktionsfähigkeit überprüft 
werden müssen. Die Funktionsfähigkeit 
kann beeinträchtigt oder gestört sein. 
Das ist besonders in den Monaten nötig, 
wenn starke Gewitterregen nicht selten 
sind.
Zur Grundstücksentwässerungsanlage gehören 
die Abwasserleitungen im Gebäude und die so-
genannten Grundleitungen, die im Erdreich 
oder unter dem Haus verlegt sind. Auch Revisi-
onsschächte und Anlagen wie Rückstauver-
schlüsse und Abwasserhebeanlagen gehören 
dazu.
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Schule&Bildung
Konzentration auf den Lernstoff zulässt. Die Tat-
sache, dass man bisher eventuell kein Franzö-
sisch hatte, ist kein Problem: Die Einführungs-
klasse gibt es sowohl für Absolventen mit als 
auch ohne Französisch, denn es wird Anfangs-
unterricht und Fortgeschrittenenunterricht in 
der für die Allgemeine Hochschulreife geforder-
ten zweiten Fremdsprache erteilt. 

Ausschlaggebend für die Aufnahme in die Ein-
führungsklasse ist ein pädagogisches Gutach-
ten der Schule, an welcher der Mittlere Schulab-
schluss erworben wurde, das die Eignung für 
den Bildungsweg am Gymnasium bestätigt. 
Dies ist eine Beurteilung, die viele Realschüler 
eigentlich schon am Ende der Grundschulzeit 
erhalten haben, dann aber doch den Bildungs-
weg an der Realschule wählten. Entscheidend 
für diese Eignung sind besonders Leistungsbe-
reitschaft und Freude am Lernen und Erfor-
schen.

Eines haben, das zeigen unsere Erfahrungen 
deutlich, die Absolventen des Mittleren Schul-
abschlusses ihren Altersgenossen am Gymnasi-
um voraus: Sie haben sich schon einmal in einer 
Abschlussprüfung bewiesen. Sie sind hochmoti-
viert und wissen, was sie wollen. Das schlägt 
sich in den Abiturergebnissen nieder! Regelmä-
ßig gehören viele zur Spitzengruppe unserer 
Abiturienten. Und: Alle, die über die Einfüh-
rungsklasse zum Abitur kommen, haben, so wie 
alle unsere Absolventen, die beste Ausgangspo-
sition bezüglich eines Studiums, denn Untersu-
chungen belegen, dass die Studienabbrecher-
quote bei den Absolventen des Gymnasiums 
weit geringer ist als bei Studierenden, die ihre 
Hochschulberechtigung auf anderen Wegen er-
worben haben.

Was raten nun die Schülerinnen und Schüler, 
welche die Einführungsklasse besucht haben, 
Interessierten, um am Gymnasium erfolgreich 
zu sein: „Eine gute Arbeitseinstellung ist wich-
tig. Wer an der Realschule schon gut gelernt 
hat, wird auf dem Gym kein Problem haben“, 
mit der beruhigenden Bemerkung „Man sollte 
sich keinen Stress machen, dass man mit dem 
Stoff nicht mitkommt. Es wird alles gut erklärt“. 
Natürlich muss man „motiviert sein, dranblei-
ben und sollte die Zeit nutzen, um Lücken zu 
schließen“. Aber, wer „offen für Neues ist“, 
eine positive Einstellung hat, der wird „zwar um 
das Lernen nicht herumkommen“, aber auch 
Erfolge sehen. So wie alle unsere Schülerinnen 
und Schüler aus der Einführungsklasse, die jetzt 
die gymnasiale Oberstufe besuchen.

Interessenten an der Einführungsklasse sollten 
sich die folgenden Termine vormerken: Am 
Dienstag, 19. Februar 2019, findet ab 19.00 
Uhr im Gymnasium Roth ein Infoabend statt 
und am Mittwoch, 27. Februar 2019, kann bei 
einem Schnuppertag in der jetzigen Einfüh-
rungsklasse Unterricht „live“ miterlebt werden. 
Voranmeldungen nimmt das Gymnasium Roth 
bis zum 11. März 2019 entgegen; die dazu er-
forderlichen Formblätter finden Sie auf der 
Homepage des Gymnasiums unter dem Link 
„Gymnasium“, Unterpunkt „Einführungsklas-
se“. 

Für weitere Informationen und Fragen steht Ih-
nen gerne die Beratungslehrerin, Frau StDin 
Mutschler (Telefon 09171/968460) zur Verfü-
gung. 
Dr. Rudolf Kleinöder, OStD, Schulleiter 
Rosemarie Mutschler, StDin, Beratungslehrerin

Gymnasium Roth 

Die Einführungsklasse, 
das verkannte Erfolgs-
modell
Ende Juni finden an den bayerischen Re-
alschulen die Abschlussprüfungen statt. 
Auch an unserer benachbarten Realschu-
le feiern die, die daran teilgenommen 
haben, immer ausgiebig, dass sie den 
Prüfungsstress erst einmal hinter sich 
haben. Doch: Was kommt jetzt? Ausbil-
dung? FOS? Es lohnt sich durchaus bei 
den Überlegungen für die Zukunft einen 
Blick auf das Gymnasium Roth zu werfen, 
denn dort gibt es die Möglichkeit, einen 
Kurs einzuschlagen, der alle Wege offen-
lässt, nämlich die Einführungsklasse, die 
in drei Schuljahren direkt zur Allgemei-
nen Hochschulreife führt.

Sicher, es ist ein Weg, den nur die einschlagen 
sollten, die an der Realschule, der Wirtschafts-
schule oder in der M10-Klasse der Mittelschule 
zu den „Top Twenty“ gehörten, aber es gibt 
keine Notengrenzen wie an der FOS, und es 
gibt keine Probezeit! Anders als an der FOS hat 
man ein ganzes Schuljahr Zeit, sich einzuleben, 
Lücken zu schließen und sich – so wie alle 
Schülerinnen und Schüler der 10. Klasse am 
Gymnasium – an das Oberstufenniveau zu ge-
wöhnen, was viel Druck wegnimmt und mehr 

für ein besseres Klima – und das bereits seit 
1996“, erklärt Josef Hasler, Vorstandsvorsitzen-
der der N-ERGIE.

Einbau effizienter Heizsysteme

Je effizienter, das neue Heizsystem, desto höher 
die Förderung durch die N-ERGIE: Wer Erdgas-
brennwerttechnik oder eine Wärmepumpe ein-
setzt, wird je nach Effizienzklasse des neuen 
Systems mit bis zu 600 Euro unterstützt. Die 
Förderung umfasst den Heizungsaustausch in 
Bestandsgebäuden ebenso wie die Installation 
einer solchen Anlage im Neubau.

Maximal 2.000 Euro beträgt die Förderung für 
den Einbau von KWK-Anlagen. Dazu zählen 
auch Mini-Blockheizkraftwerke oder Brenn-
stoffzellen-Heizsysteme.

Bei Abschluss von WÄRME KOMFORT – einer 
Heizung ohne Investitionskosten mit Rundum-
service – winkt eine zusätzliche Sonderzahlung 
in Höhe von bis zu 600 Euro.

Den Anschluss an die hocheffiziente Nürnber-
ger Fernwärme bezuschusst das Programm je 

CO2-Minderungsprogramm 

N-ERGIE fördert  
Engagement für den 
Klimaschutz
Mit ihrem CO2-Minderungsprogramm un-
terstützt die N-ERGIE Aktiengesellschaft 
auch 2019 wieder ihre Kunden in Nürn-
berg und in der Region, die aktiv zum 
Klimaschutz beitragen. Wie in den ver-
gangenen Jahren stellt sie dafür insge-
samt 800.000 Euro bereit.

„Der Klimawandel ist eine der großen Heraus-
forderungen unserer Zeit. Aus diesem Grund 
setzt sich die N-ERGIE seit Jahren für mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz ein. Mit unse-
rem CO2-Minderungsprogramm belohnen wir 
das persönliche Engagement unserer Kunden 

nach Anschlussleistung der Gebäude mit bis zu 
1.500 Euro.

Elektromobilität, regenerative Energie-
erzeugung und Speicherung

Wie bisher fördert die N-ERGIE im Rahmen des 
CO2-Minderungsprogramms die Installation 
von Wandladestationen für Elektrofahrzeuge 
mit 250 Euro. Kürzlich erklärte der ADAC die 
N-ERGIE Wandladestation von ABL mit der 
Bestnote 1,0 zum Testsieger.

Außerdem unterstützt das Programm Photovol-
taik-Anlagen mit einer Leistung von bis zu 10 
Kilowatt-Peak mit maximal 500 Euro sowie So-
larstromspeicher unterschiedlicher Größen mit 
bis zu 800 Euro.

Informationen zum Programm

N-ERGIE Kunden, die sich für eine Förderung 
aus dem CO2-Minderungsprogramm interessie-
ren, sollten darauf achten, dass bei einigen För-
derpositionen der Antrag vor Durchführung der 
Maßnahme gestellt werden muss. Alle weiteren 
Informationen sind seit Januar 2018 unter  
www.n-ergie.de/CO2 zu finden.
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Kröte, Molch und Co. zieht es zu ihren 
Laichgewässern 

In den Startlöchern!
Sobald auch die Nächte milder werden, 
machen sich Erdkröten, Molche und Frö-
sche wieder auf den Weg zu ihren Laich-
gewässern. Zwei Schutzzäune halten die 
Tiere von der gefährlichen Überquerung 
der Kreisstraße zwischen Mildach und 
Barthelmesaurach ab. Sie werden in 
etwa 80 Eimern entlang beider Zaunab-
schnitte gefangen und von ehrenamtli-
chen Helfern am Morgen und am Abend 
über die Straße getragen. 
Ein mancher aufmerksamer Mitbürger fragt 
sich vielleicht, wieso die Amphibienschützer 
auch an frostigen Tagen und Nächten, ja sogar 
bei Schneefall die Strecke kontrollieren, wo 
doch bei solcher Witterung keine einzige Kröte 
zu erwarten ist. Die Verantwortlichen sind ar-
tenschutzrechtlich verpflichtet, täglich morgens 
und abends die Eimer zu kontrollieren. Manch-
mal fällt auch ein „Zaungast“, wie z.B. ein Igel, 
in einen Eimer und möchte möglichst schnell 
wieder befreit werden.

8.108 Amphibien im letzten Jahr
Dank der Amphibienzäune gelang es letztes 
Jahr 8.108 Amphibien, davon 4.177 Erdkröten, 
311 Frösche, 1.538 Bergmolche und 2.082 
Teichmolche auf der Hinwanderung zu den 
Laichgewässern zwischen Mildach und Barthel-
mesaurach vor dem Überfahren zu schützen. 

Nach wie vor ist die Strecke Mildach – Barthel-
mesaurach durch das hohe Amphibienaufkom-
men für den Landkreis Roth einzigartig. Beson-
ders die beiden großen Molchpopulationen 
sind beeindruckend.

Herzlichen Dank an alle Helfer und  
die FFW Aurachhöhe
Viele Helferinnen und Helfer stammen aus un-
serem Gemeindegebiet und bringen sich seit 
Jahren mit viel Zeit und Engagement ein. Aber  

Bürgerinnen und Bürger aus Schwabach, Aben-
berg, Büchenbach und Roth unterstützen zahl-
reich und unermüdlich. Ohne den Einsatz all 
dieser ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
wäre diese Schutzmaßnahme undenkbar! An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer! 

Auch der Freiwilligen Feuerwehr Aurachhöhe 
gilt besonderer Dank. Sie übernimmt jedes Mal 
die Verkehrssicherung und Straßensperrung bei 
Familien-Aktionsnächten oder wenn die Kinder 
der Grundschule den Amphibienschutz vor Ort 
live erleben möchten. Vielen Dank für die Un-
terstützung bei dieser wichtigen Umweltbil-
dungsarbeit!

Dringend Helfer gesucht
Nach wie vor suchen wir dringend Helferinnen 
und Helfer. Vor allem für die Einsätze an Werk-
tagen werden noch Helfer gesucht. Eine Mithil-
fe am Wochenende ist hingegen für Familien 
besonders gut geeignet und für Kinder ein 
wahres Abenteuer. 

Jeder Helfer wird bestens betreut und in die 
Aufgabe eingeführt. Es wird immer darauf ge-
achtet, dass niemand allein sammelt, sondern 
immer in Begleitung eines erfahrenen Helfers 
ist. Für die Kontrolle einer Strecke ist man in der 
Regel weniger als eine Stunde unterwegs und 

Entlassen in die Freiheit. Erdkröten werden zum 
Laichgewässer getragen und dort frei gelassen.

genießt dabei das Frühlingserwachen in unse-
rem herrlichen Aurachtal. Auch einmalige Ein-
sätze sind jederzeit willkommen! 

Bitte keine Alleingänge 
Leider kommt es immer wieder vor, dass enga-
gierte Menschen helfen wollen und Amphibien 
eigenmächtig aus den Eimern nehmen und 
über die Straße tragen. Dadurch fehlen den Ver-
antwortlichen aber wichtige Zahlen innerhalb 
des Wanderzeitraums, die dazu beitragen, den 
weiteren zeitlichen Verlauf der Wanderaktivität 
abzuschätzen und zur richtigen Zeit entspre-
chende Schritte am Amphibienzaun einzuleiten. 
Helfer sind jederzeit (auch spontan) erwünscht, 
sollen sich vorher aber unbedingt mit Heidrun 
Albrecht abstimmen!

Rücksicht im Straßenverkehr
Bitte beachten Sie entlang der Krötenschutz-
zäune die vorgeschriebene Höchstgeschwin-
digkeit. Fahren Sie bitte entsprechend langsam 
und gefährden Sie die Amphibienschützer 
nicht! 

Vielen Dank für Ihre Rücksicht!

Kontakt

Interessenten melden sich bitte bei  
Heidrun Albrecht, Tel. 09122 / 63 22 99 oder  
heidrun.albrecht@arcor.de.

Später Wintereinbruch kurz vor den Osterferien 
(21.3.2018). Trotzdem müssen die Eimer kontrolliert 
werden.

Umwelt&Natur
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Drei Tipps zum Schluss: 
Fangen Sie eine Minute das Wasser Ihres Duschkopfes in einem Behälter 
auf. Anschließend können Sie ganz einfach messen, wieviel Wasser durch 
Ihren Duschkopf pro Minute gerauscht sind.

Am Waschbecken haben Sie ebenfalls die Möglichkeit mit dem Einbau 
von sogenannten Perlstrahlern bzw. Perlatoren den Wasserdurchfluss an 
ihrem Wasserhahn mit bis zu 30 % zu reduzieren!

Stellen Sie gleichzeitig zum Händewaschen Ihren Wasserhahn auf Kalt-
wasser, spart dies bares Geld und Energie!

Weitere Informationen erhalten Sie bei der ENA-Roth der unabhängigen 
Energieberatungsagentur des Landkreises, Tel. 09171 81-4000.

Energiespartipps der ENA:  
Gleichzeitig Heizwärme und Wasser sparen 

Zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen!
Durch viele Duschköpfe rauschen rund 15 Liter Wasser in der 
Minute. Es gibt aber auch Sparduschköpfe die nur acht Liter in 
der Minute verbrauchen – und das bei gleichem Dusch-Komfort 
wie auch Wohlempfinden. Mit einem sparsamen Duschkopf 
wird gleichzeitig weniger Warmwasser benötigt, welches über 
die Heizungsanlage aufgeheizt werden muss. 

Beispiel: Eine Familie mit vier Personen duscht im Durchschnittlich jeder 
fünf Minuten. So ergibt dies bei einem Duschkopf mit 15 Liter pro Minu-
te einen Warmwasserverbrauch von 300 Liter und einen Energiever-
brauch von ca. einem Liter Heizöl bzw. einem Kubikmeter Gas für die 
Erzeugung des Warmwassers. Bei einem Duschkopf mit acht Liter pro 
Minute ist der Warmwasserverbrauch nur mehr 160 Liter und der Ener-
gieverbrauch bei circa 0,55 Liter Heizöl bzw. 0,55 Kubikmeter Gas. Eine 
Einsparung von rund 45 Prozent! So schlägt man sprichwörtlich zwei 
Fliegen mit einer Klappe!

Immerhin hat der Energieverbrauch für die Warmwasserbereitstellung 
einen Anteil von rund 12 Prozent am Gesamtenergieverbrauch eines 
durchschnittlichen deutschen Haushalts. Hier kann also definitiv gespart 
werden!

Baby- und Kinderbasar

Alles rund ums Kind”
Am Samstag, den 30. März 2019, findet von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr wieder der Baby- und Kinderbasar der Kinderta-
gesstätte Kammerstein statt.
Angeboten wird alles rund um’s Kind, unter anderem Kinderkleidung 
(nach Größen sortiert), Umstandsmode, Spielzeug und Kinderausstat-
tung.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 
(gerne auch zum mit nach Hause nehmen) bestens gesorgt.

Die Verkaufslisten mit den Etiketten können am Donnerstag, den 
21.03.19, von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr, Freitag, den 22.03.2019, von 
12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Montag, den 25.03.19, von 7.30 Uhr bis 
8.30 Uhr sowie am Mittwoch, den 27.03.19, von 12.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, in der Kindertagesstätte Kammerstein erworben werden.

Die Annahme der Verkaufsartikel erfolgt am Freitag, den 29.03.19, 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, und die Rückgabe am Samstag, den 
30.03.19, von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr.

Nähere Informationen sind unter der Rufnummer 09122/14220 (Kin-
dertagesstätte Kammerstein) zu erfragen.

Auf Ihr Kommen freuen sich der Elternbeirat und das Kindertagesstät-
tenteam!

Kinderhort besuchte das Luna Kino in Schwabach  

Kinobesuch mit Geburtstagskindern 
Jeden Monat findet einen Geburtstagsausflug für die Kinder 
des Kinderhortes Kammerstein statt. Die Ausflugsziele reichen 
von Aktivspielplatz über Schwimmbadbesuch bis hin zum 
Bowlingspielen. 

Am Anfang des Jahres dürfen sich die Kinder für eine Aktion, welche 
gleichzeitig ein kleines „Geburtstagsgeschenk“ darstellt, entscheiden. 
Der Geburtstagsausflug im Januar 2019 der Hortkinder ging ins Luna 
Kino nach Schwabach. Hier wurde der Film „Der Grinch – 3 D“ gezeigt. 

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an die Familie Flecken samt 
dem Team des Luna Kinos, die außerhalb der regulären Öffnungszeiten 
eine Vorstellung für den Kinderhort ermöglicht haben. 
Liss Seitzinger

Die Kinder hatten viel Spaß im Kino.
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Kürbiskernöl, Rapsöl,   

    Leinöl, Mohnöl...

       Kürbiskerne, Regionales

Geburtstag

Egon Braun (vorne rechts) mit seiner Ehefrau Helga und den drei Kindern 
Andreas, Edith und Harry.

Ehrenbürger und Altbürgermeister  
Egon Braun feierte 80. Geburtstag
Der erste Ehrenbürger der Gemeinde Kammerstein und Alt-
bürgermeister Egon Braun konnte dieser Tage seinen 80. Ge-
burtstag feiern. Zu diesem besonderen Geburtstag gratulierte 
ihm Bürgermeister Walter Schnell und überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde Kammerstein. Mit herzlichen Worten 
dankte Schnell seinem Amtsvorgänger für dessen engagiertes 
Wirken zum Wohl der Gemeinde.

Erst vor ein paar Wochen konnten Egon und Helga Braun ihre Dia-
mantene Hochzeit feiern. Nun durfte Altbürgermeister Egon Braun auf  
80 Lebensjahre zurückblicken. Egon Braun ist eine feste Größe in der 
Kommunalpolitik der Gemeinde Kammerstein. Von 1978 bis 1996 war er 
Erster Bürgermeister der Gemeinde Kammerstein. Vorher war der Jubilar 
bereits Gemeinderat. Für sein Wirken erhielt er 2009 die Bürgermedaille 
der Gemeinde Kammerstein und gleichzeitig die erste Auszeichnung als 
Ehrenbürger. 

An seinem Ehrentag bekam Egon Braun viel Besuch von Nachbarn, 
Freunden und Vereinsvertretern. Auch Pfarrerin Daniela Merz war unter 
den Gratulanten. Besonderes viel Freude bereitete ihm ein Standkonzert 
der Kammersteiner Blasmusik.

Ehejubiläum

Sohn Klaus Götz (links) und Tochter Heidi Mayr (rechts) feierten mit Hildegard und Otto Götz  
ihren 50. Hochzeitstag.

Hildegard und Otto Götz 
feierten Goldene Hochzeit
Auf 50 Jahre Eheleben blickten dieser 
Tage Hildegard und Otto Götz zurück. 
Den Tag der Goldenen Hochzeit feierten 
sie im Kreise ihrer Familie. Die herzlichs-
ten Glückwünsche für die Gemeinde 
Kammerstein überbrachte Bürgermeister 
Walter Schnell.

Das Ehepaar Götz baute sich nach der Hochzeit 
ein Haus in Haag und der gelernte Landmaschi-
nenmechanikermeister gründete zusammen 
mit seiner Frau Hildegard noch im gleichen Jahr 
den Betrieb für die Reparatur und den Verkauf 
von Landmaschinen in Haag. Die Firma und 
das Sortiment wurde immer wieder erweitert 
und hat sich zu einem modernen Fachbetrieb 

für Land- und Gartentechnik entwickelt. Im Mai 
wird das 50-jährige Betriebsjubiläum gefeiert.

Bürgermeister Walter Schnell dankte den Ehe-
leuten Götz auch für deren großzügige Unter-

stützung der örtlichen Vereine und Kulturarbeit. 
Gleichzeitig freute sich der Bürgermeister, dass 
Hildegard und Otto Götz regelmäßig und mit 
großer Freude die öffentlichen Veranstaltungen 
der Vereine und der Gemeinde besuchen.

Die Kinder hatten viel Spaß im Kino.
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Deutschland –  
Autoland für immer?
Im August 2018, noch in der Hitze- und 
Trockenheitsperiode war es einmal wie-
der in der Zeitung zu lesen: Das (Un-)
Wort TEMPOLIMIT.

In einer Aufzählung von sinnvollen Maßnah-
men gegen den Klimawandel stand es einfach 
so da: „Weniger Individualverkehr, Ausstieg aus 
der Kohle, ... – und vielleicht, ja doch, endlich 
ein Tempolimit?“ (Alexander Jungkunz, NN 
vom 11.8.18)

Der Mann traut sich was! Das Wort war ja wie 
vom Erdboden verschluckt.

Naja, Wahlen konnte er nicht verlieren – wie 
z.B. einst die Grünen für ihre Ehrlichkeit (Tem-
polimit und 5 Mark/Liter Benzin – das war dann 
doch etwas zu viel des Guten für Deutschland).

Nun setzt der aktuelle Verkehrsminister eine 
Expertenkommission zur Zukunft des Verkehrs 
ein. „Gegen jeden Menschenverstand“ nennen 
diese (neben vielen anderen Punkten auch) als 
Vorschläge ein Tempolimit und eine Verteue-
rung vom Sprit. Schon wieder dieses Unwort!

Herbert Fuehr schrieb schon 1989 (vor 30 Jah-
ren) sehr weitsichtig: „Ein Tempolimit ist in der 
Bundesrepublik, realistisch betrachtet, in 
nächster Zeit nicht zu erwarten. ... Als Bundes-
verkehrsminister sollte er die Ergebnisse des 
hessischen Autobahn-Versuchs kennen, die ein-
deutig belegen, dass bei reduzierter Geschwin-
digkeit die Zahl und Schwere der Unfälle dras-

tisch zurückgeht“. Tempolimits seien „ein 
Gebot der sicherheitstechnischen und ökologi-
schen Vernunft“ (NN vom 11.5.1989).

Spielen in der aktuellen Verkehrspolitik wenigs-
tens „sicherheitstechnische und ökologische 
Vernunft“ eine Rolle?

Immerhin heißt es Verkehrspolitik und nicht Au-
topolitik. Dennoch spielt das Auto im Denken 
immer noch die größte Rolle. Im Verkehr gibt es 
aber auch noch den öffentlichen Verkehr, die 
Radler und die Fußgänger oder auch Anwohner.

Ein Beispiel: Mitten in der Flensburger Fußgän-
gerzone gibt es einen Platz mit bunten Punkten 
auf dem Boden. Als Unbedarfter habe ich mir 
das Schild dazu angeschaut: „Wir nehmen alle 
aufeinander Rücksicht“. Und es geht: Da waren 
Autos, Motorräder, Radler, Fußgänger – alle 
langsam und gleichzeitig! 

Ja, aber … das dürfte die sichere Aussage sein, 
wenn man in Bayern, Nürnberg oder im Land-
kreis Roth so ein „neumodisches“ Projekt vor-
schlägt.

In einer Mobilitätsstudie der VAG von 2017 
wurde der Verkehr in Nürnberg noch nie zuvor 
als so stark belastend empfunden: 76% fanden, 
dass der Verkehr in den letzten Jahren zuge-
nommen hat. 89% hielten die Folgewirkungen 
für „weniger gut erträglich“ oder „nicht mehr 
erträglich“. Einsparungen beim Nahverkehr zu-
gunsten des motorisierten Nahverkehrs wurden 
mehrheitlich abgelehnt.

Dieselskandal, falsche Verbrauchsangaben, dro-
hende Fahrverbote, ... – die Automeldungen in 
Deutschland waren schon einmal positiver be-
setzt. Es ist nicht so, dass sich in den letzten 
Jahrzehnten nichts getan hätte: 30er-Zonen 
sind Standard in Wohngebieten geworden, vor 
Schulen ist dieses Tempo nun auch verbreitet, 

Radwege oder gar Radparkhäuser werden ver-
stärkt diskutiert, Sammeltaxis fahren auch 
abends noch bei Bedarf, ... 

Aber die Verkehrswende in Deutschland ist 
langsamer als eine Schnecke. „Steinzeit-Ver-
kehrspolitik“ wird dies in einem Kommentar der 
Nürnberger Nachrichten betitelt – erneut von 
Alexander Jungkunz (30.1.19). Der traut sich 
schon wieder was!

„Heute ist Protest vor Ort nötiger denn je. Jahr 
für Jahr fahren mehr Autos, Lieferwagen und 
schwere LKW auf den Straßen. Bahn und ÖPNV 
stagnieren, Radfahrer und Fußgänger bleiben 
an den Rand gedrängt. Die CO2-Emissionen 
des Verkehrs steigen. Weil VW, Daimler und 
BMW lügen und betrügen, ist die Atemluft in 
den Städten vergiftet. Bei Verkehrsunfällen ster-
ben jährlich mehr als 3.000 Menschen, 400.000 
Menschen werden im Straßenverkehr verletzt. 
Und was tut die Merkel-Regierung? Seit 13 Jah-
ren schützt sie die Interessen der deutschen 
Autoindustrie“ (Wasilis von Rauch, VCD-Bun-
desvorsitzender, fairkehr 3/2018)

Der Mann traut sich auch was! 

Wir brauchen mehr Mut für Veränderungen in 
der Verkehrspolitik. Dass dies auch zu mehr Si-
cherheit und mehr Umwelt- und Klimaschutz 
beitragen würde, wissen wir seit über 30 Jah-
ren. Die Wende im Verkehr kennt viele Seiten – 
das Tempolimit ist da nur ein Nebenschauplatz.

Wenn die Verkehrswende denn irgendwann 
einmal Fahrt aufnimmt bin ich allerdings froh, 
dass es für sie noch kein Tempolimit gibt!
Rainer Kühlewind

Interessante Lektüre: 
Herbert Fuehr: Erzwungene Einsichten.  
Eine Chronik zu vier Jahrzehnten Umweltpolitik  
(mit Karikaturen von Horst Haitzinger),  
oekom Verlag 2017.

...   ab ins Holz! 

Götz GmbH •  Schwabacher Straße 5 – 7 
91126 Kammerstein / Haag •  Tel. 0 91 22 / 8 14 58 
www.goetz24.net •  info@goetz24.net

Ihr Fachbetrieb für
 ■   Motorsägen
 ■    Schnittschutzkleidung
 ■   Forstwerkzeuge
 ■   Brennholzkreissägen
 ■   Holzspalter
 ■   Große Auswahl und Aktionsangebote
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       Senioren

Brunchgottesdienst
Sonntags gemütlich Gottesdienst feiern 
– ohne Angst haben zu müssen, dass da-
heim die Klöß zu lang im Wasser liegen. 
Das war nur eine der Ideen, die hinter 
dem „Brunchgottesdienst“ standen, zu 
dem die Kirchengemeinde Kammerstein 
eingeladen hatte. 

Sich wie die Christinnen und Christen der Urge-
meinde zu treffen und die geistliche Nahrung 
mit der körperlichen zu verbinden, steckte auch 
mit in diesem Gottesdienst. So bestimmten 
dann gemeinsame Lieder und Gebete, drei 
Kurzpredigten und natürlich immer wieder das 
gemeinsame Essen den Vormittag im Gemein-
dehaus. 

Das Buffet dafür hatten die Gottesdienstgäste 
selber zusammengestellt, hier ein selbstgeba-
ckenes Bauernbrot, da Brotaufstriche oder ein 
Gulasch aus der eigenen Küche – und wie in 
Franken üblich reichte das Essen auch für die 
Gäste, die „einfach nur so“ zum Gottesdienst 
gekommen waren. Impulskärtchen mit Fragen 

Die Gottesdienstbesucher sorgten mit ihren mitgebrachten Speisen für ein tolles Buffet.

zu persönlichen Erfahrungen mit Wartezeiten, 
Frieden und Zufriedenheit luden dazwischen zu 
Tischgesprächen zum Gottesdienstthema „Zu-
frieden?!“ ein.

Äußerst zufrieden konnte das Gottesdienstteam 
mit der Resonanz auf dieses Experiment sein. 
„Wir hatten auf viele gehofft, und es sind noch 
mehr geworden“, freute sich Pfarrer Stefan 
Merz, als kurz vor Beginn noch zusätzliche Ti-
sche aufgestellt werden mussten, „und das 
Thema bewegt auch viele Menschen, weil wir 
oft gar nicht mehr sehen, wie reichlich wir im 

Leben gesegnet sind und wie viel Grund zur Zu-
friedenheit wir haben können.“ 

Die Idee zu diesem außergewöhnlichen Gottes-
dienst war von Stephanie Schmidt, der Kirchen-
pflegerin der Gemeinde gekommen, und der 
Kirchenvorstand hat sie gern aufgenommen. 
Nach gut anderthalb Stunden verließen dann 
auch viele Gottesdienstbesucher das Kammer-
steiner Gemeindehaus gesättigt an Leib und 
Seele – viele andere blieben noch ein wenig 
sitzen und ließen den Gottesdienst gemütlich 
mit den Resten des Buffets ausklingen.

Notfall-Dosen für  
Kammersteiner Senioren
Das Senioren-Team hat die sogenannten 
SOS-Dosen besorgt und wird diese beim 
Volkersgauer Senioren-Nachmittag am 
15. Mai im Feuerwehrhaus in Volkersgau 
an die Besucher gegen eine kleine 
Schutzgebühr von einem Euro abgeben. 

Pfarrer Stefan Merz wird zusammen mit einer 
Helferin der Johanniter in den Gebrauch der 
Dose einweisen.
Dieter Teufel

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Herstellungsbeiträge zur Entwässe-
rungsanlage (Kanalbeiträge)  

Mitteilungspflicht  
bei Änderungen
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß 
den Beitrags- und Gebührensatzungen 
zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) 
die Grundstückseigentümer verpflichtet 
sind, Erweiterungen der Grundstücks- 
und Geschossflächen unverzüglich der 
Gemeinde Kammerstein mitzuteilen, z.B.
• Ausbau des Dachgeschosses,
•  An- und Umbauten (z.B. Wintergarten),
•  Einbau einer Schmutzwasserableitung  

(z.B. Gully, Waschbecken) in die Garage,
• Anbringung einer Außenisolierung.

Bei genehmigungspflichtigen Maßnahmen er-
folgt die Meldung über den Bauantrag. Bei 
baurechtlich genehmigungsfreien Ausbauten 
ist eine gesonderte Meldung erforderlich.

Für die Meldung und für Rückfragen steht Ih-
nen in der Gemeindeverwaltung Frau Christina 
Bickel, Telefon 09122/9255-21, Telefax 
09122/9255-40, E-Mail: christina.bickel@kam-
merstein.de, jederzeit gerne zur Verfügung.

Bücher tauschen  
in der Sommerzeit
Ja, ist denn schon wieder Sommerzeit?! 
Ja, ab dem 31. März gilt wieder die Som-
merzeit. Das bedeutet für das Kammer-
steiner Büchertauschregal im Kammer-
steiner Kultur-Kasten (KKK), dass ab 
Dienstag, dem 2. April immer dienstags 
von 15.30 bis 18.00 Uhr Bücher getauscht 
werden können.
Es gibt eine Vielfalt von interessanten Büchern.

In der Regel wird die Öffnungszeit auch jeweils 
am betreffenden Dienstag im Schwabacher 
Tagblatt auf der Seite „Pinnwand“ unter „Öff-
nungszeiten“ veröffentlicht.

Falls sich wegen meines Urlaubs oder eventuel-
ler Krankheit daran etwas ändert, wird dies 
durch eine Mitteilung an der Tür des KKK be-
kannt gegeben.

Freue mich auf Ihr Kommen,

Gudrun Straub
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 Jugendfeuerwehr
         Kammerstein

24 Stunden bereit für 
den Einsatz
Zum vierten Mal fand in Kammerstein 
eine 24-Stunden-Übung von der Jugend-
feuerwehr statt. Die Jugendwarte Flo 
Sander und Nico Schwarz planten für die 
Jugendgruppe ein Action-Paket, dass nur 
wenige Pausen zuließ. Person in Grube, 
Pkw-Brand, vermisste Person so lauteten 
nur drei von den sieben Übungen zu de-
nen die Jugendlichen alarmiert wurden.

Nachdem die Jugendgruppe das Feuerwehr-
haus bezogen hatte und die Jugendwarte die 
Spielregeln erklärt haben, u. a. handyfreie Zone, 
wurde der Tagesablauf sowie die einzelnen 
„Schichtleiter“ besprochen. Schichtleiter hieß, 
dass immer ein Jugendlicher für eine Stunde 
Gruppenführer und somit auch Einsatzleiter/-
in bei einer Alarmierung war. Teamwork, Spaß 
und soziale Kompetenz standen ganz oben auf 
der „Bucket List“ der Jugendwarte, aber auch 
Themen wie funken, Einsatzabläufe, Verantwor-
tung für die Gruppe übernehmen waren ihnen 
wichtig. 

Insgesamt sieben Einsätze waren für die Ju-
gendlichen geplant. Mit einem Fahrzeugbrand 
im Neubaugebiet „Kammerstein-Süd“ fiel der 
Startschuss, kurz darauf folgte eine Person, 
die in eine Grube gestürzt war. Mittels dem 
„Übungs-Atemschutz“ und einer Leiter konn-
te die Person schnell gerettet werden. Weiter 
ging es mit etwas Einfacherem: Der berühmten 
Katze auf dem Baum. Beim vierten Streich der 
Jugendwarte handelte es sich um ein außer 
Kontrolle gelaufenes Lagerfeuer. Mit Schlauch 
und Wärmebildkamera bewaffnet, brachten al-
lerdings die Jugendlichen am Abend das Feuer 
schnell unter Kontrolle und konnten es löschen.  

Vermisste Person gefunden

Auch ein langersehnter Wunsch konnte den Ju-
gendlichen erfüllt werden. So ging um 23.30 
Uhr der fünfte Alarm an diesem Tag ein. Eine 
vermisste Person im Heidenberg. Den unge-
fähren Standort mussten die Jugendlichen 
mittels Koordinaten auf der Karte suchen. Am 
Parkplatz im Heidenburg wurde mit dem Mehr-
zweckfahrzeug eine kleine Einsatzzentrale auf-
gebaut, um den Einsatz richtig koordinieren zu 
können. Nach insgesamt drei Stunden konnte 
dann auch die Person gefunden werden und 
die Jugendlichen rückten wieder ins Feuerwehr-
haus ein. 

Nach einer kurzen Nacht wurden die Jugendli-
chen am Morgen durch einen weiteren Alarm 
geweckt: Ein Traktor ist beim Aufladen von 

Strohballen ins Rutschen geraten, eine Person 
wurde unter den Strohballen und eine weitere 
unter dem Hänger eingeklemmt. Mittels dem 
Rettungssatz konnten aber beide Personen ge-
rettet und die Wunden versorgt werden. Aber 
nicht nur Praxis stand auf dem Übungsplan. 

Gemeinsam mit Kommandant Fabian Masching 
baute die Jugendfeuerwehr im Laufe des Jahres 
zwei ca. 1,5 qm große Platten, die für einen 
zukünftigen Taktik-Lehrgang verwendet wer-
den sollen. Auf den Platten sind im Modell eine 
kleine Ortschaft, ein kleiner Gewerbepark eine 
Hauptstraße und ein Autobahnabschnitt darge-
stellt. Hier konnten im „kleinen“ ganz große 
Übungen mit wenig Aufwand in der Theorie 
taktisch durchgespielt werden, was die Jugend 
zusammen mit Kommandant Masching dann 
auch probierte. 

Wiederrum nicht vorbereitet war der reale 
Einsatz dann am späteren Nachmittag. Vom 
Fenster aus konnten die Jugendlichen zusehen, 
wie bei der aktiven Wehr ein Einsatz bzw. das 
Ausrücken abläuft.

Zum Schluss wurde in Teamwork das Feu-
erwehrhaus sowie die Fahrzeuge von oben 
bis unten gefegt, gewischt und gereinigt. Die  
Jugendwarte aber auch Kommandant Fabian 
Masching freuten sich über das Engagement 
und Leistungsbereitschaft was die Gruppe zeig-
te und wie toll der Tag ablief. 

Florian Sander
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Feuerwehr
     Kammerstein 

  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de

berichtete er, dass die Modelplatten, die die Ju-
gendfeuerwehr im Frühjahr 2018 baute, nun für 
eine Landkreisausbildung in Kammerstein ver-
wendet wird.

Jugendwart Flo Sander bildete das abgelaufene 
Jahr kurz ab. 82 Übungsstunden und 16 allge-
meine Stunden wurden abgehalten. Highlight 
für ihn waren die Wanderung, die Jugendfreizeit 
und die 24h-Übung. Aus der Jugendkasse wur-
de ein Werbebanner angeschafft, auch eine Ne-
belmaschine und eine Baustellenlampe mit Fla-
ckerlicht, dass zukünftig „reale“ 
Atemschutzübungen abgehalten werden kön-
nen. Hierzu dankte er Fabian Masching und 
Lukas Schnell für den Ausbau der jugendge-
rechten Atemschutzgeräte. Auch für 2019 hatte 
sich der Jugendwart wieder das eine oder ande-
re einfallen lassen, u.a. wird im Frühjahr die 
bayerische Jugendleistungsprüfung abgehalten 
und ein Teil der Jugend wird im Herbst an der 
Deutschen Jugendleistungsspange teilnehmen. 
Auch eine Jugendfreizeit sowie eine 24h-Übung 
sei wieder geplant.

Auf Wunsch der Jugendfeuerwehr haben Kom-
mandant und Jugendwart einem Instagram-

Account zugestimmt. Dort will die Jugendgrup-
pe, in Eigenregie, einen Einblick in die Arbeit der 
Jugendfeuerwehr geben. Überrascht wurde die 
Führung sowie einige Jugendliche von der Vor-
standschaft. Zum einen erhielten die Jugendli-
chen, die zu den meisten Übungen kamen, eine 
kleine Überraschung, zum anderen hatte die 
Jugendgruppe für ihre zwei Jugendwarte was 
ganz Besonderes organisiert. Eine Spielzeug-
drehleiter, dass sie endlich ihr eigenes Blaulicht-
Fahrzeug haben. 

Wahlen
Bei den Neuwahlen hat sich keine Veränderung 
zum letzten Jahr ergeben, so wurde wieder 
Christopher Pfusch zum 1. Jugendsprecher und 
Bastian Riepel zum 2. Jugendsprecher gewählt. 
Julia Martin wurde wieder Kassier und Ord-
nungswartin wurde wieder Lisa Volkert. Neben 
dem Team, das Instagram verwalten wird, wur-
de auch ein Pressesprecher eingerichtet. Dieser 
soll zukünftig die Unterstützung aus der Ju-
gendgruppe in der Öffentlichkeitsarbeit der 
Feuerwehr sein. Den Posten des Pressespre-
chers übernahm Lukas Schnell sehr gerne.

Florian Sander

Vieles neues bringt  
der Frühling
Zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung der Jugendfeuerwehr Kammerstein 
war die Jugendgruppe vollzählig vertre-
ten. Die Highlights der Versammlung wa-
ren die Neuwahlen der Vorstandschaft, 
ein neuer Instagram-Zugang, eine Beloh-
nung für die Höchstteilnahme an den 
Übungen und eine kleine Überraschung 
für die Jugendwarte Flo Sander und Nico 
Schwarz.
Jugendsprecher Christopher Pfusch konnte an 
der Jugendfeuerwehr Jahreshauptversammlung 
alle 20 Jugendliche sowie 1. Kommandant Fa-
bian Masching und Jugendwart Flo Sander be-
grüßen.  Er bedankte sich für die rege Teilnah-
me und die gute Zusammenarbeit.

Kommandant Masching lobte die gute Perfor-
mance und den guten Zusammenhalt in der 
Gruppe, was sich z. B. auf der Jugendfreizeit 
gezeigt hatte. Die Aufrüstung des Lehrsaales 
mit Beamer und neuer Leinwand darf und soll 
die Jugendgruppe gerne verwenden. Weiterhin 

V.l.n.r.: 1. Vorstand Heiko Hartmann, 2. Vorständin Heidi Seubelt und Jürgen 
Bierlein von der Sparkasse Mittelfranken-Süd.

Sparkasse unterstützt Verein 
500 Euro spendete die Sparkasse Mittelfranken-Süd dem Feu-
erwehrverein in Kammerstein. Dieser überlegte nicht lange 
und verwendete die Spende für die Anschaffung eines Kinder-
Brandschutzerziehungskoffers. 

Jürgen Bierlein von der Sparkasse Mittelfranken-Süd übergab den sym-
bolischen Check an den 1. Vorstand Heiko Hartmann und die  
2. Vorständin Heidi Seubelt. Er freute sich, dass die Sparkasse mit der 
Spende etwas Gutes für die Feuerwehr bzw. für die Brandschutzerzie-
hung tun konnte. Der Kinder-Brandschutzerziehungskoffer wird in einer 
gemeinsamen Beschaffung der Feuerwehrvereine in der Gemeinde ange-
schafft und soll dann für Kindergarten-, Schulbesuche aber auch für 
Sommerfeste und in den Kinderfeuerwehren Kammerstein und Aurach-
höhe Verwendung finden.

Der Feuerwehrverein Freiwillige Feuerwehr Kammerstein 1872 e. V. be-
dankt sich für das großzügige finanzielle Engagement am ehrenamt- 
lichen Dienst.           Florian Sander
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der Halle beim Einsatz angezeigt und alle Hyd-
ranten in der Gemeinde wurden in ein Compu-
tersystem eingepflegt.

Für 2019 ist die Anschaffung des neuen mittle-
ren Löschfahrzeuges und neuer Schutzklei-
dung, die Fortschreibung der Feuerwehrbe-
darfsplanung, die Sanierung des Feuerwehrhofs 
sowie der Parkplätze, die Einführung eines Ver-
waltungsprogrammes und eine erhöhte Mit-
gliederwerbung geplant. Zum Schluss bedankte 
er sich für die gute Zusammenarbeit mit den 
gemeindlichen Feuerwehren und der Gemein-
deverwaltung und präsentiere den neuen 
Image-Film der Feuerwehr Kammerstein, den 
man sich auch bei YouTube zukünftig anschau-
en kann.

Erfolgreiche Jugendarbeit
Jugendwart Flo Sander bildete das abgelaufene 
Jahr mit einer Bilderpräsentation kurz ab. 82 
Übungsstunden und 16 allgemeine Stunden 
wurden von den 20 Jugendlichen abgehalten, 
Highlight für ihn waren eine 40km-Wanderung, 
die Jugendfreizeit und die 24h-Übung. Aus der 
Jugendkasse wurde ein Werbebanner ange-
schafft, auch eine Nebelmaschine und eine 
Baustellenlampe mit Flackerlicht, dass zukünf-
tig „reale“ Atemschutzübungen abgehalten 
werden können. Hierzu dankte er Fabian Ma-
sching und Lukas Schnell für den Ausbau der 
jugendgerechten Atemschutzgeräte. Auch für 
2019 hatte sich der Jugendwart wieder das 
eine oder andere einfallen lassen, u.a. wird im 
Frühjahr die bayerische Jugendleistungsprü-
fung abgehalten und ein Teil der Jugend wird 
im Herbst an der Dt. Jugendleistungsspante 
teilnehmen. Auch eine Jugendfreizeit sowie 
eine 24h-Übung seien wieder geplant.

Kinderwartin Heidi Seubelt informierte die Ver-
sammlung, dass derzeit 23 Kinder zur Kinder-
feuerwehr kommen, die monatlich am Don-
nerstag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr stattfindet. 
Im vergangen Jahr waren sie u. a. im Luna-Kino, 
haben Plätzchen gebacken, haben eine Hallo-

V.l.n.r.: KBI Richard Götz, Johannes Spachmüller, Kommandant Fabian Masching, Michael Götz und  
Florian Sander. 

Feuerwehr Kammerstein blickt auf  
das Jahr 2018 zurück 

Über 5.000 Arbeitsstunden
Auf ein erfolgreiches Jahr konnte Vor-
stand Heiko Hartmann zurückblicken.  
1. Kommandant Masching führte zum 
ersten Mal den neuen Image-Film der 
Feuerwehr Kammerstein vor. Befördert 
wurden Angehörige des aktiven Dienstes 
und Jugendwart Flo Sander präsentierte 
stolz die Arbeit der Jugendgruppe an-
hand von Bildern der abgelaufenen Akti-
onen.

Vorstand Heiko Hartmann berichtete von einem 
aktiven Jahr, Höhepunkte waren hier wieder 
der Kammersteiner Waldmarkt und die Weih-
nachtsfeier. Er konnte sich weiterhin bei den 
Anwesenden für die Unterstützung u. a. bei 
dem Volkstrauertag, den Festumzügen, dem 
Energietag und dem Kinderferienprogramm be-
danken.

Stützpunktkommandant Fabian Masching be-
richtete, dass zukünftig die Feuerwehr im Blick-
punkt der Gemeindebürger stehen muss. Des-
wegen werde 2019 die eine oder andere 
Werbeaktion laufen, angefangen mit dem neu-
en Imagefilm, der im Anschluss präsentiert wur-
de. 

Zu 52 Einsätzen wurden die 42 aktiven Feuer-
wehrfrauen und -männern im Jahr 2018 geru-
fen, daraus ergibt sich eine Einsatzstundenzahl 
von 1.106 Stunden. Zusammen mit den gelei-
steten Übungsstunden, Arbeitsdiensten, Gerä-
teprüfungen, Jugend-, Kinder- und Öffentlich-
keitsarbeit ergibt sich stolze Summe von über 
5.000 Arbeitsstunden. 

Tagsüber kommen zu den Einsätzen immer ca. 
sechs bis neun Einsatzkräfte, nachts bis zu 22. 
Bei den Einsätzen erwähnte er speziell die zwei 
Stark-regentage, hier stellte sich raus, dass in-
nerhalb solcher Einsätze weitere Kommunikati-
onsebenen aufrechterhalten werden müssen, z. 
B. durch das Mehrzweckfahrzeug der Feuer-
wehr in Verbindung mit den neuangeschafften 
Tablets. 

Auch die Sanierung des Feuerwehrhauses mit 
Druckluft, Absaugeinrichtung, Beleuchtung und 
dem Lehrsaal konnte größtenteils 2018 abge-
schlossen werden. Neben den Tablets in den 
Fahrzeugen hat sich EDV-technisch auch eini-
ges geändert. Das Feuerwehrhaus hat W-Lan, 
über ein Einsatzinformationssystem werden die 
wichtigsten Daten auf einem Fernsehgerät in 

ween-Lampe gebastelt und natürlich auch die 
eine oder andere Feuerwehrübung gemacht. 
Highlight war wieder das Sommerferienpro-
gramm mit der legendären Baby-Schaum-Rut-
sche.

Gemeinderat Jürgen Götz sprach für Bürger-
meister Walter Schnell das Grußwort und rich-
tete seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. 
Als Gemeinderat und passives Mitglied der 
Feuerwehr verfolge er immer die Arbeit der ak-
tiven Wehr und sei sehr beeindruckt, was heut-
zutage geleistet werden müsse. Anschaffungen 
bzw. Punkte die in der Feuerwehrbedarfspla-
nung noch offen seien, werde die Gemeinde 
versuchen nach und nach aufzuarbeiten.

Kreisbrandinspektor Richard Götz bedankte 
sich bei allen Anwesenden für ihren Dienst in 
der Feuerwehr. Gerade die Kinder- bzw. Ju-
gendarbeit sowie die Öffentlichkeitsarbeit ist in 
der Feuerwehr sehr wichtig. In allen drei Berei-
chen fällt die Feuerwehr Kammerstein positiv 
im Landkreis auf, was ihn sehr freut. Er bedank-
te sich bei der Vorstandschaft für die gemeinsa-
me Beschaffung des Kinder-Brandschutzerzie-
hungskoffers. Er dankte Kommandant Masching 
für die neue Landkreisausbildung, die zukünftig 
in Kammerstein angeboten wird. Speziell geht 
es hierbei um die Führung der Feuerwehr im 
Einsatz.

Zum Schluss ernannte Kommandant Fabian 
Masching und KBI Richard Götz noch durch Ur-
kunde Michael Götz und Johannes Spachmüller 
zu Löschmeistern. Für die große Unterstützung 
in der Feuerwehr bedankte sich Masching bei 
der Feuerwehrfrau Silke Wittmann mit einem 
Einhornaufnäher, den sie auf ihrer Einsatzhose 
tragen durfte. Jugendwart Flo Sander bedankte 
sich bei der guten Seele der Jugendgruppe, Mi-
chaela Masching mit einem Strauß Blumen und 
einem Jugendfeuerwehrshirt. Sie ist immer da, 
wenn man Hilfe braucht, selbst auf die Jugend-
freizeiten begleitet sie gern die Jugendgruppe.

Florian Sander

Feuerwehr
     Kammerstein 
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Tiefbau
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Vermessungen
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Die Zusammenarbeit und der Erfahrungsaustausch standen bei dieser 
Fortbildung im Vordergrund. 

„Entscheidungen treffen“ muss geübt werden
Für alle Feuerwehr-Einsatzkräfte werden im Landkreis Roth di-
verse Ausbildungen angeboten. Sei es nun die Grundausbil-
dung, Atemschutz, Maschinist, Funk und noch vieles mehr. Nun 
hat die Feuerwehr Kammerstein zusammen mit der Feuerwehr-
landkreisführung eine weitere Fortbildung ausgearbeitet. Spe-
ziell geht es hierbei, den sogenannten Regelkreis für Führungs-
kräfte wiederaufzufrischen.
Der Regelkreis wird von den Feuerwehrschulen ab der Gruppenführer 
Ausbildung gelehrt und stellt den Ablauf einer Entscheidung eines Grup-
penführers während des Einsatzes da. D.h. kurz: Erkundung, Planung (die 
Gefahren an der Einsatzstelle beurteilen und Prioritäten festsetzen) und 
die Befehlsgebung, also die Entscheidung der Gruppe mitteilen. Diesen 
Regelkreis muss eine Führungskraft im Einsatz immer und immer wieder 
durchlaufen, bis der Einsatz „abgearbeitet“ ist. 

Kreisbrandinspektor Michael Stark konnte nun zusammen mit dem Kam-
mersteiner Kommandant Fabian Masching und den Ausbildern Manfred 
Sommerauer und Marko Heimann, den ersten Lehrgang eröffnen und die 
ersten 13 Teilnehmer und einige Gäste in Kammerstein für zwei Abende 
begrüßen. Insgesamt umfasst die Fortbildung einen theoretischen und 
einen „praktischen“ Teil, an dem die Führungskräfte verschiede Einsätze 
„durchspielen“.

Für diese Fortbildung baute 2018 die Jugendfeuerwehr Kammerstein zu-
sammen mit Kommandant Fabian Masching und Gerätewart Lars Balt-
schun zwei große Modelplatten auf denen u.a. ein Bauernhof, Aldi, Kin-
dergarten, McDonalds, B466 und ein Autobahnabschnitt sowie eine 
Spedition dargestellt sind.

Wichtig ist es der Landkreisführung sowie den Ausbildern, dass die Fort-
bildung gleichzeitig für alle Ortsteilfeuerwehren sowie für Stützpunkt-
wehren sein soll. Eine Zusammenarbeit bzw. der Erfahrungsaustausch 
aller Wehren ist, gleich wie beim Einsatz, sehr wichtig. Schließlich kann 
jede Führungskraft in die Rolle des Einsatzleiters kommen.

Florian Sander
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Die Autobahn als Einsatzstelle ist schon gefähr-
lich genug, aber schon bereits die Anfahrt zur 
Einsatzstelle kann gefährlich sein. Riskante 
Überholmanöver im Stau von Privatfahrzeugen 
können die Einsatzkräfte gefährden oder den 
Weg versperren. Die schlimmste Folge, das ein-
geklemmte Kind stirbt an der Einsatzstelle, weil 
die Feuerwehr nicht zur Einsatzstelle kam bzw. 
zu spät kam.

Durch viele Aktionen des Feuerwehrverbandes 
und vieler anderen Verbände hat sich die Situa-
tion auf den Autobahnen bereits wesentlich 
verbessert. Auto- und Lkw-Fahrer denken mit 
und bilden Rettungsgassen. Aber auch die ein-

zelnen Feuerwehren möchten auf die berühmte 
Rettungsgasse hinweisen, so auch die Feuer-
wehr Kammerstein. Mit einem großflächigen 
Aufkleber wird auf dem Fahrzeug, das als ers-
tes zu einem Verkehrsunfall fährt, auf die Ret-
tungsgasse hingewiesen. Hintergrund ist das 
im Einsatz die gebildete Rettungsgasse für 
nachfolgende Rettungsfahrzeuge frei bleiben 
soll. Weiterhin soll der Hinweis zum Denken an-
regen, dass die Rettungsgassenbildung eine 
wichtige Aufgabe im Straßenverkehr ist. „So 
ein Hinweis ist in unserem Bereich das erste 
Mal zu sehen bzw. auf Einsatzfahrzeuge ange-
bracht“, so Kreisbrandinspektor Richard Götz.

Florian Sander

Kommandant Fabian Masching bedankte sich bei Klaus Ritzau, Inhaber der Firma „IhrAs“ aus Schwanstetten 
für den gespendeten Aufkleber sowie die Arbeitszeit beim aufkleben die er für die Feuerwehr gerne 
spendete.

Rettungsgassenhinweis 
jetzt auch am Fahrzeug
Sicherheit auf der Autobahn für Einsatz-
kräfte hat oberste Priorität und das 
fängt schon bei der Anfahrt zum Einsatz-
ort an. Wenn rechts Schnauze an Schnau-
ze die Lkw’s stehen und links die Pkw’s; 
gern versucht der Eine oder Andere doch 
irgendwie durch zu kommen. Hier kön-
nen Gefahren und Zeitverzögerungen 
entstehen, die sich negativ auf die Ein-
satzkräfte oder das Einsatzgeschehen 
auswirken. Die Feuerwehr Kammerstein 
weißt daher mit einem neuen Hinweis-
aufkleber auf dem erstausrückenden 
Fahrzeug auf die Rettungsgasse hin.

Die Feuerwehr Kammerstein rückt im Schnitt 
monatlich mindestens zweimal auf die Auto-
bahn aus um hier technische Hilfe oder abweh-
renden Brandschutz zu leisten. Sei es ein kaput-
ter Öltank, ein Fahrzeugbrand oder schlimmere 
Situationen wie eingeklemmte Personen, um-
gekippte Lkws oder Einsätze mit Gefahrgut. Zu 
jedem Einsatz wird die Feuerwehr Kammerstein 
als FREIWILLIGE Feuerwehr (in Ihrer Freizeit – 
unentgeltlich) im Bereich zwischen der An-
schlussstelle Schwabach-West und Neuendet-
telsau in Richtung Heilbronn und Kammersteiner 
Land-Süd und der Anschlussstelle Schwabach- 
West als zuständige Feuerwehr auf die Auto-
bahn alarmiert. 
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über

über

         Feuerwehr
Oberreichenbach

aus dem aktiven Dienst verabschiedet. Matthias Nutz ist seit 3.3.1967 
aktiv bei der Oberreichenbacher Feuerwehr. Davon war er von 1980 bis 
2009, somit 29 Jahre lang, ein ruhiger, umsichtiger und zuverlässiger 
Kommandant der FFW Oberreichenbach.

Lina Hummel

Ehrenkommandant Matthias Nutz (li.) wurde von Kommandant Robert Feghelm 
aus dem aktiven Dienst verabschiedet.

Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Oberreichenbach 

Ehrenkommandant  
Matthias Nutz verabschiedet
Bei der diesjährigen Jahresversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberreichenbach berichtete der Kommandant, dass im 
vergangenen Jahr zwölf Übungen abgehalten wurden. Davon 
waren zwei Gemeinschaftsübungen zusammen mit der Kam-
mersteiner Stützpunktfeuerwehr, der FFW Barthelmesaurach 
und der FFW Volkersgau. 
Eine Übung war bei Waikersreuth und eine weitere im Rahmen der 
Brandschutzwoche als Waldbrandübung im Heidenberg. Beim Starkre-
gen am 9.6. und 11.6.2018 waren zahlreiche Helfer im Einsatz. Außer-
dem war am 10.8. ein Keller unter Wasser und am 25.8. wurde eine Öl-
spur beseitigt. Auch in punkto Ausbildung wurde neben den Übungen 
wieder etwas getan – drei Kameraden haben die Ausbildung zum Atem-
schutzträger absolviert.

Im Herbst 2019 findet wieder ein Atemschutzlehrgang statt. Bei Interes-
se kann sich jeder melden. Der Ehrenkommandant Matthias Nutz wurde 

Ausbau eines Raumes für die  
Oberreichenbacher Dorfgemeinschaft
Ein langgehegter Wunsch nach einem Gemeinschaftsraum für die 
Oberreichenbacher Dorfgemeinschaft findet bei Bürgermeister Wal-
ter Schnell, der Gemeindeverwaltung und den Gemeinderäten Unter-
stützung. Es wurde eine Möglichkeit gefunden, dass dieses Projekt 
auch öffentlich gefördert wird.  
In der Gemeinderatssitzung im Januar wurde daher eine einfache Dorferneue-
rung für Oberreichenbach beschlossen. Dadurch kann für den Ausbau eines Rau-
mes im Feuerwehrgerätehaus zur Nutzung für die Dorfgemeinschaft eine Förde-
rung mit 50 bis 63 % erreicht werden. Allerdings  wird hier  – wie schon beim 
Bau des Feuerwehrhauses und dem Ausbau des Dorfplatzes – wieder die Mus-
kelhypothek der Oberreichenbacher gefordert.

Für das Dorfleben wäre ein Raum sehr wichtig, denn die Gemeinschaft soll ge-
lebt und gepflegt werden – für eine aktive und l(i)ebenswerte Gemeinde Kam-
merstein.
Lina Hummel

Dorfgemeinschaft
  Oberreichenbach

Versicherungsbeiträge  
für Unfallversicherung
In diesen Tagen erhielt die Gemeinde Kammerstein wie-
der die Zahlungsaufforderung vom Landratsamt Roth für 
die Unfallversicherung der Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehren. Der Anteil der Gemeinde Kammerstein be-
trägt für das Jahr 2018 den Betrag von 748,27 Euro.
In der Unfallversicherung sind alle Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehren gegen die Folgen von Unfällen während ihrer Einsätze 
versichert.

Gemäß Beschluss des Kreisausschusses vom 10.02.2014 werden 
seit 2016 die Kosten für die Dienstunfallversicherung zwischen 
dem Landkreis und der Gemeinde je zur Hälfte aufgeteilt.

Auch die Lohnfortzahlung während der Verdienstausfallzeiten ist 
versichert, der Anteil hierfür beträgt 187,07 Euro und ist von der 
Gemeinde alleine zu tragen.

         Aus den
     Feuerwehren
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Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
Fax:  0 9122 / 1 88 77-10

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Hunde anmelden!
Nach der Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer unterliegt die Haltung ei-
nes Hundes, der älter als vier Monate ist, 
der Hundesteuer, soweit kein Befrei-
ungstatbestand nach § 2 der Satzung be-
steht (z.B. für Blinden- oder Rettungs-
hunde). 

Wir weisen darauf hin, dass jeder Hund in der 
Gemeindeverwaltung anzumelden ist. Bei ei-
nem Wegzug aus der Gemeinde Kammerstein 
oder im Falle des Vorliegens von Gründen für 
den Wegfall der Steuerpflicht, muss der Hund 
abgemeldet werden, da sonst die Steuer weiter 
erhoben wird.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, 
dass bei Zuwiderhandlung die Möglichkeit ei-
ner Verfolgung als Ordnungswidrigkeit oder 
Straftat besteht. 

Leider sind von den Ermittlungen der Polizei 
und Staatsanwaltschaft auch immer wieder 
Bürger unserer Gemeinde betroffen.

Die am 29. Mai 2013 erlassene Satzung über 
die Erhebung der Hundesteuer ist seit 1. Januar 
2014 in Kraft. Danach beträgt die Steuer für 
a) den ersten Hund 45,00 Euro jährlich,
b) den zweiten Hund 65,00 Euro jährlich,
c) jeden weiteren Hund 85,00 Euro jährlich.

Für Kampfhunde im Sinne der Verordnung über 
Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Ge-
fährlichkeit des Bayerischen Staatsministeriums 
des Inneren in der jeweils geltenden Fassung 
beträgt die Steuer das Zwanzigfache des jewei-
ligen Steuersatzes.

Bei Fragen steht Ihnen Frau Jessica Schmauser 
unter der Telefonnummer 09122/9255-22 oder 
persönlich zu den Rathausöffnungszeiten zur 
Verfügung.

Antrag bis 31. März stellen 

Rückwirkende Rente
Wer sein Unternehmen nicht abgegeben hat, 
jedoch die Regelaltersgrenze und die Warte-
zeit für eine Altersrente von der Landwirt-
schaftlichen Alterskasse (LAK) erreicht hat, 
kann diese frühestens ab dem 1. September 
2018 rückwirkend erhalten, wenn der An-
trag noch bis zum 31. März 2019 gestellt 
wird.

Landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärt-
nerische Unternehmer, deren Ehegatten sowie mit-
arbeitende Familienangehörige erhalten auf Antrag 
eine Regelaltersrente, wenn sie die Regelalters-
grenze erreicht und die Wartezeit von 15 Jahren 
erfüllt haben. Der Antrag kann formlos gestellt wer-
den. Die LAK schickt daraufhin die Antragsunterla-
gen zu. Alle zu erfüllenden Voraussetzungen für 
eine Altersrente können im Internet nachgelesen 
werden unter www.svlfg.de > Leistung > Leistun-
gen der Alterssicherung > Renten.

Auswirkungen auf Beiträge

Ein Rentenbezug von der LAK kann sich auf den 
Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrag auswir-
ken. Neben Beiträgen aus der LAK-Rente sind unter 
Umständen auch Beiträge aus außerlandwirt-
schaftlichen selbständigen Erwerbstätigkeiten, 
weiteren Renten und Versorgungsbezügen zu zah-
len. Diese Beiträge können insgesamt höher ausfal-
len als die zu erwartende Rente. Die LAK empfiehlt 
daher, sich vor der Antragstellung von der Kranken-
kasse beraten zu lassen.

LAK schreibt Betroffene an

Die LAK wird nun alle Versicherten anschreiben, die 
mindestens einen Beitrag zur LAK gezahlt und die 
Regelaltersgrenze erreicht haben, aktuell noch 
Landwirt sind und bisher noch keinen Rentenan-
trag gestellt haben, und informiert sie über ihren 
potentiellen Anspruch.
SVLFG

           SVLFG
     informiert:

Innovative Geschäftsideen 
gesucht  

IHK-Gründerpreis 
2019 
Startschuss für den IHK-Gründer-
preis 2019: Die IHK Nürnberg für 
Mittelfranken zeichnet in diesem 
Jahr wieder drei herausragende 
Unternehmerpersönlichkeiten aus. 

Um die Auszeichnung können sich 
Gründer, Nachfolger und Firmenüber-
nehmer mit Hauptsitz in Mittelfranken 
bewerben, die IHK-Mitglied sind und ihr 
Geschäft nach dem 31. Dezember 2013 
gestartet haben. Preiswürdig sind u. a. 
besondere technische Neuerungen, ori-
ginelle Marketing-Konzepte, innovative 
Formen der Unternehmensorganisation 
sowie Erfolge bei der Schaffung von Ar-
beits- und Ausbildungsplätzen. Die Ge-
winner erhalten ein Preisgeld von je-
weils 10.000 Euro. Bewerbungen 
können bis Montag, 1. April 2019 online 
unter www.ihkgruenderpreis-mittelfran-
ken.de eingereicht werden. Die Preisver-
leihung findet am Montag, 8. Juli in der 
IHK-Akademie Mittelfranken statt. 

Die Bewerber haben wieder die Gele-
genheit, ihr Unternehmen vor der Jury in 
Form eines Pitches vorzustellen. Die Prä-
sentation beim Pitch (Dienstag, 19. 
März, 18 Uhr in der IHK) ist nicht ver-
pflichtend, bietet den Wettbewerbsteil-
nehmern aber die Gelegenheit, ihre Be-
werbung und damit die Gewinnchancen 
durch Gespräche mit Experten zu ver-
bessern.

Informationen

Unternehmerfabrik Landkreis Roth 
GmbH,  
Tel. 09171-853830,  
E-Mail: info@unternehmerfabrik.de 
www.ihk-gruenderpreis-mittelfranken.de.
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Personen

Bundessieger Motorgeräte 2018 Jonas Götz (Mitte) im Kreise von Familie und Gratulanten (v.l.n.r.):  
Otto, Klaus und Jonas Götz, Dr. Michael Oelck, BuFa-MOT-Vorsitzender Paul Raimund und Joachim Bach. 
        Foto: BuFa-MOT

Jonas Götz Bundessieger 
„Motorgeräte 2018“
Einmal jährlich ehrt die Bundes-Fach-
gruppe MOTORGERÄTE – BuFa-MOT – die 
besten Land- & Baumaschinenmechatro-
niker-Absolventen aus dem Kernbereich 
Motorgeräte. Anfang Februar 2019 konn-
te sie anlässlich des Motorgeräte-Händ-
lerkongresses in Bamberg Jonas Götz aus 
Kammerstein-Haag (Ausbildungsbetrieb 
Hörz Technik-Center, Filderstadt) mit die-
sem Titel auszeichnen. 

„Was Sie in Ihrer Ausbildung geleistet haben, 
ist vorbildlich und herausragend“, freute sich 
Paul Raimund, der als Vorsitzender der BuFa-
MOT gemeinsam mit Dr. Michael Oelck, HGF 
des LandBauTechnik-Bundesverbands, vor-
nahm. „Unter den gut 1.800 Absolventen eines 
gesamten Gesellen-Jahrgangs sind in etwa 500 
aus mehr oder weniger Motorgerätelastigen 

Ausbildungsbetrieben. Hier die Nase vorn zu 
haben, ist schon eine Leistung!“, hob Oelck 
heraus.

Die Sieger erhielten eine Urkunde und einen 
Scheck aus der Branchen-Nachwuchskampagne 
„starke Typen“; Firma Kramp als Kongressgast-
geber legte wertvolle Sachpreise obendrauf. 

Natürlich sind die Bundessieger Motorgeräte 
auch immer ganz heiße Kandidaten für das 
„Team Werkstatt live“ auf der Agritechnica.

Für die Gemeinde Kammerstein gratulierte Bür-
germeister Walter Schnell dem erfolgreichen 
Bundessieger Jonas Götz. 

Aufruf zum Girls‘ Day und Boys‘ Day 

Neue Chancen für Mädchen 
– Neue Perspektiven  
für Jungs
Mädchen im Blaumann! Als Kfz-Mechat-
ronikerin und als Tischlerin! – Jungs im 
weißen Kittel! Als Altenpfleger oder als 
Erzieher! Warum eigentlich nicht? 
Typisch ich – so das Motto!! Mädchen wie Jun-
gen sollten frei von Rollenzuweisungen ihren 
Beruf nach Interessen, Talenten und Fähigkei-
ten wählen. Für ein Umdenken treten der Girls‘ 
Day und Boys‘ Day ein. Beide Aktionstage fin-
den bundesweit am Donnerstag, 28. März wie-
der parallel statt. Die Bundesagentur für Arbeit 
begleitet die Berufswahl frei von Rollenzuwei-
sungen im Internet unter http://dasbringtmich-
weiter.de/typischich/ .

Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen ab der 
5. Klasse für Berufe aus den Bereichen Technik, 
IT und Handwerk zu begeistern. Mit dem Boys‘ 
Day werden Jungen ab zehn Jahren interessan-
te Berufe in den Bereichen Erziehung, Soziales 
und Gesundheit aufgezeigt. Denn Kinder und 

Jugendliche, Jungen wie Mädchen brauchen 
männliche und weibliche Bezugspersonen und 
Vorbilder – im Kindergarten, in der Schule, in 
der Freizeit und später im Beruf. In vielen Be-
rufsfeldern bleiben Männer und Frauen jedoch 
nach wie vor unter sich. Unter den beliebtesten 
Ausbildungsberufen von Schülerinnen findet 
sich in der Statistik kein einziger technisch ori-
entierter Handwerksberuf. Stattdessen haben 
seit Jahren Kauffrau für Büromanagement, Me-
dizinische Fachangestellte, Industriekauffrau, 
Verkäuferin, Kauffrau im Einzelhandel, Zahn-
medizinische Fachangestellte, Friseurin, Tierme-
dizinische Fachangestellte einen festen Platz in 
den Top Ten. 

Auch die Top Ten der Berufe von männlichen 
Jugendlichen verändern sich kaum. Schüler be-
vorzugen die Berufe Industriemechaniker, Kfz-
Mechatroniker, Elektroniker, Fachinformatiker, 
Industriekaufmann, Kaufmann Büromanage-
ment, Kaufmann im Einzelhandel, Tischler, Ver-
käufer und Mechatroniker. 

Deshalb ist es wichtig, Jugendliche mit Berufs-
feldern bekannt zu machen, die ihnen neue 
Wege eröffnen. Beim Girls‘ und Boys’ Day kön-
nen Jungen und Mädchen für sie eher untypi-
sche, aber zu ihren Fähigkeiten und Neigungen 
passende Berufe testen. Im Zentrum der beiden 
Veranstaltungen steht daher besonders das 
praktische Erleben sogenannter Frauen- bzw. 
Männerberufe, welche die Jugendlichen bislang 
noch viel zu selten im Blick haben.

Alle Informationen sowie zahlreiche Materiali-
en, Listen mit freien Plätzen und vieles mehr 

gibt es unter www.girls-day.de bzw. unter 
www.boys-day.de. Mädchen und Jungen kön-
nen bereits jetzt unter der jeweiligen Website 
Angebote auswählen und sich online oder tele-
fonisch dafür anmelden.

Betriebe gesucht. Machen Sie mit! 
Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 28. 
März 2019 werden noch Betriebe, Unterneh-
men und Einrichtungen gesucht, die bereit sind, 
Jugendliche interessante Berufsfelder erproben 
zu lassen. 

Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen 
und Institutionen bietet der Aktionstag die 
Möglichkeit, Kontakt zu jungen Männern und 
Frauen aufzunehmen, ihnen die Arbeits- und 
Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen und so 
potenzielle zukünftige Mitarbeiter kennenzuler-
nen. 

Firmen und Einrichtungen, die sich am Girls‘ 
Day bzw. Boys‘ Day beteiligen möchten, kön-
nen sich selbstständig auf der Aktionslandkarte 
unter www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de  
eintragen. 

Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den 
Girls‘ Day sowie Boys‘ Day ist Christine Baez 
Delgado, die Beauftragte für Chancengleichheit 
der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg 
(Tel. 0981/182 360). 

Im Landkreis Roth wird der Aktionstag unter-
stützt von Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstel-
lungsbeauftragte vom Landratsamt Roth, Tele-
fon: 09171/81 1343 sowie von Daniela Potzler 
vom Kreisjugendring Roth Telefon: 09171/81 
4682.
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   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Von links: Barbara Schneider, Klaus Götz, Jeanette Böhmer und  
Elke Rothenbucher vom Vorstand der Bürgerstiftung.

Spenden für die Bürgerstiftung
Die Bürgerstiftung Kammerstein hat in der Vorweihnachtszeit 
mit der Aktion „Spenden statt schenken“ für Spenden ge-
worben. Jetzt kann sich der Vorstand sehr freuen, denn in den 
letzten Wochen sind etliche Bürger, Bürgerinnen, Unternehmen 
und Gönner dem Aufruf gefolgt. 
So bedankte sich der Vorstand auch bei Dr. Martin Böhmer und Jeanette 
Böhmer für eine großzügige Spende. „Uns ist es wichtig, mit der Spende 
nachhaltige Projekte für die Bürgerschaft in der Gemeinde Kammerstein 
zu unterstützen“, so Jeanette Böhmer bei der Übergabe an den Vorstand 
der Bürgerstiftung. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen, die mit ihren Zuwendungen die  
Bürgerstiftung unterstützen.

Bürgerstiftung 
Kammerstein

Mitmach-Aktion:  

Kreative Kinder  
gestalten Fahnen  
für den Challenge
Dabei sein ist alles! Der Arbeitskreis kul-
turelle Bildung der Bildungsregion Land-
kreis Roth ruft alle Kinder dazu auf, sich 
an einem künstlerischen Projekt für den 
weltgrößten Triathlon zu beteiligen. Für 
diese Mitmachtaktion für den Rother 
Challenge können die kleinen Künstler 
Fahnen zum Thema „Heimat“ gestalten. 
Die bunten Fahnen heißen am Wett-
kampftag am ersten Juli-Sonntag aber-
tausende von Triathleten und Besuchern 
willkommen.

Fahnenübergabe im Jahr 2016. Damals wurden im großen Challenge-Festzelt am Rother Festplatz  
72 selbstgestaltete Nationalflaggen von ca. 230 Künstlern von 19 Einrichtungen aus dem Landkreis 
übergeben und aufgehängt.                                                           Foto: Michael Buchholz (Landratsamt Roth)

Aufgerufen sind Schulklassen aller Schularten, 
Kindergruppen aus Horten, Kindergärten, 
Gruppen der freien Jugendarbeit sowie die  
Helferkreise Asyl aus dem gesamten Landkreis, 
sich bis Montag, 25. März für die Kunstaktion 
anzumelden. Bewerben kann man sich ab so-
fort.

Das Material – Textilfarben und große Stoffbah-
nen – bekommen die Teilnehmenden natürlich 
gestellt. Ab dem 8. April werden die Materialien 
ausgeteilt, danach können sich alle ans Werk 
machen. Sie können dann ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen und ihre Ideen zeichnerisch umset-
zen. 

Als Anregung dienen folgende Fragen: Was ist 
charakteristisch für meinen Heimatort, für den 
Landkreis? Was müssen Gäste in meiner Hei-
mat unbedingt anschauen, essen oder besu-
chen? Was bedeutet überhaupt Heimat? Wel-
che Rolle spielt der Triathlon in meiner Heimat?

Die fertigen Fahnen sollten nach einem sechs-
wöchigen Bearbeitungszeitraum bis zum 7. 
Juni, das ist der Freitag vor den Pfingstferien, im 
Challenge-Büro an der Otto-Schrimpff-Straße 

Vereine und Verbände erhalten die 
Möglichkeit sich kostenlos auf der  
„WIR in Altmühlfranken“  
in Gunzenhausen zu präsentieren 

Akteure gesucht!
Alle vier Jahre zeigt sich Gunzenhau-
sen als Plattform für Neuheiten und 
Trends. Ein „Muss“ für Aussteller und 
Verbraucher. Am 4. April 2019 ist es 
wieder soweit. Die „WIR in Altmühl-
franken“ (Wirtschafts-, Informations- 
und Regionalausstellung) startet.

Vereine und Verbände sind aufgerufen sich 
kostenlos auf der Aktionsfläche in der „WIR 
in Altmühlfranken“ – Halle(B) zu präsentie-
ren. Während die Besucher sich eine Pause 
bei fränkischen Schmankerln gönnen, kön-
nen sie das Programm der Vereine und Ver-
bände bestaunen.

Rufen Sie uns einfach an 09074/922070 
oder kontaktieren Sie uns unter gunzenhau-
sen@jws.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Das Organisationsteam der  
„WIR in Altmühlfranken“

14 in Roth abgegeben werden – damit sie etwa 
zwei Wochen vor dem Renntag am Sonntag, 7. 
Juli, an prominenter Stelle in der Stadt Roth 
aufgehängt werden können. Alle Teilnehmen-
den erhalten eine Einladung zur öffentlichen 
Präsentation der kleinen Kunstwerke.

Informationen zu dem Projekt erteilt Michael 
Buchholz, Bildungskoordinator am Landrat-
samt Roth, unter Telefon (09171) 81/1307 so-
wie per Mail unter bildungsregion@landrat-
samt-roth.de. Hier werden auch die schriftlichen 
Anmeldungen entgegen genommen.
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Getrennte Erfassung bereits bei Abho-
lung – auch Selbstanlieferung an den 
Recyclinghöfen möglich  

Sperrmüllabfuhr  
im Landkreis Roth 
Alle an die Restmüllabfuhr angeschlos-
senen Eigentümer bzw. Mieter im Land-
kreis Roth können zweimal im Jahr 
Sperrmüll kostenlos abholen lassen. Bit-
te beachten Sie aber, dass Sie eine Vor-
laufzeit von bis zu drei Wochen einpla-
nen sollten. Ferner kann an den vier 
Recyclinghöfen des Landkreises Sperr-
müll selbst angeliefert werden. 
Hinweise zum Ablauf
Für Sperrmüll aus Holz, Metall und Elektro-/
Elektronikschrott sowie für den Restsperrmüll 
sind verschiedene Fahrzeuge im Einsatz, die die 
Anfallstelle unter Umständen zu unterschiedli-
chen Zeiten anfahren. Um Zeit zu sparen, ist es 
hilfreich, wenn die einzelnen Sperrmüllteile sor-
tiert nach Holz, Metall, Elektro-/Elektronik-
schrott und Restsperrmüll bereitstehen.

Zudem ist es sinnvoll, den angemeldeten Sperr-
müll erst am Vorabend des Abholtages bereit-
zustellen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass 
dort zusätzlich Müll abgestellt wird, der dann 
unter Umständen auf Ihre Kosten entsorgt wer-
den muss. Der Sperrmüll muss am Abholtag 
spätestens um 7 Uhr am Grundstück zur Abho-
lung bereit stehen. Auf öffentlichem Grund darf 
der Sperrmüll grundsätzlich nicht abgestellt 
werden. 

Das ist Sperrmüll
•  Holziger Sperrmüll, z. B. Möbel aller Art, 

Bettgestelle
•  Metallischer Sperrmüll, z. B. Öfen, Fahrräder
•  Kühlgeräte, z. B. Kühlschränke, Gefriertruhe
•  Elektro(nik)schrott, z. B. Computer, Radio- 

und Fernsehgeräte, Staubsauger, Waschma-
schinen

•  Restsperrmüll, z. B. Lampenschirme, 
Matratzen, Teppich/Teppichböden

Das ist kein Sperrmüll
•  Tapetenreste, Fußbodenbeläge aus PVC  
� Umladestation Pyras (kostenpflichtig), 
Recyclinghöfe (bis maximal 240 Liter)

•  Waschbecken, WV, Keramikteile  
� Bauschuttdeponien, Anfrage bei 
Abfallberatung

•  Badewannen, Heizkörper, Rohre,  
Dachrinnen, Zäune (Metall)  
� Schrotthändler

•  Badewannen (Acryl)  
� Umladestation Pyras (kostenpflichtig)

•  Bau-Abbruchholz, Gartenzaun/-tür, Bretter, 
Fenster, Türen (auch mit Glas), Fußbodenbe-
läge aus Holz  
� Verwerterbetriebe, Anfrage bei Abfall-
beratung

Zu Schade zum Wegwerfen?
Noch gebrauchsfähige Möbel und Haushalts-
gegenstände können beim „Werkhof Regenbo-
gen“ im Rother Ortsteil Pfaffenhofen, Industrie-
straße 21-29, abgegeben werden. Vieles, was 
der Eine nicht mehr brauchen kann, findet in 
den Ausstellungsräumen des Werkhofes wieder 
einen neuen Besitzer. Weitere Informationen 
sind unter der Telefonnummer 09171/9674-22 
erhältlich. Auch ein Blick ins Internet unter 
www.werkhof-regenbogen.de hilft weiter.

Anmeldung
Die Anmeldung der Sperrmüllabfuhr ist inner-
halb der Geschäftszeiten (Montag - Freitag 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr) telefonisch beim vom 
Landkreis beauftragten Abfuhrunternehmen 
Hofmann unter 09171/847-99 möglich. Bevor 
man zum Telefonhörer greift und angibt, wel-
che Sperrmüllteile abgeholt werden sollen, ist 
es ratsam, sich diese zu notieren, damit nichts 
vergessen wird. 

Damit die Anmeldung der Sperrmüllabfuhr 
auch außerhalb der Geschäftszeiten erfolgen 
kann, steht unter www.sperrmuell-roth.de ein 
Online-Formular zur Verfügung. Bitte beachten 
Sie, dass Ihre persönlichen Daten zu diesem 
Zweck an die Friedrich Hofmann Betriebsgesell-
schaft mbH weitergeleitet werden. Eine Spei-
cherung Ihrer persönlichen Daten über den 
Abholtermin hinaus erfolgt nicht.

Der Abholtermin wird Ihnen durch die Friedrich 
Hofmann Betriebsgesellschaft mbH per Post-
karte mitgeteilt.

Selbstanlieferung – leicht gemacht
Falls man den Sperrmüll von heute auf morgen 
los bringen will, können die Gegenstände auch 

bei einem der vier Recyclinghöfe in Pyras (bei 
Umladestation), Georgensgmünd (Gewerbege-
biet), Büchenbach (Industriestraße) und Wen-
delstein (Wilhelm-Maisel-Straße) abgegeben 
werden. Sperrmüll, der auf Grundstücken ange-
fallen ist die an die Restmüllentsorgung ange-
schlossen sind, kann kostenlos abgegeben wer-
den. Die Abgabe ist zu folgenden Zeiten 
möglich:

Recyclinghof und Umladestation Pyras  
(Telefon 09174/2187) 
(zwischen Hilpoltstein und Pyras)
Mo. – Fr.  09:00 – 12:00 Uhr
  12:30 – 17:00 Uhr
Sa.  09:00 – 12:00 Uhr

Recyclinghof Georgensgmünd  
(Telefon 09172/585) 
(Gewerbegebiet, Obere Lerch)
Mo. – Fr.  09:00 – 12:00 Uhr
  12:30 – 16:00 Uhr
Sa.  09:00 – 12:00 Uhr

Recyclinghof Wendelstein  
(Telefon 09129/3437) 
(Gewerbegebiet, Wilhelm-Maisel-Straße) 
Mo.  13:00 – 18:00 Uhr 
Di. – Fr.   10:00 – 12:00 Uhr 
  13:00 – 18:00 Uhr 
Sa.  08:00 – 13:00 Uhr

Recyclinghof Büchenbach  
(Telefon 09171/847–0) 
(Industriestraße, gegenüber Hausnummer 18) 
Mo. – Fr.  09:00 – 19:00 Uhr 
Sa.  09:00 – 17:00 Uhr

Bei Fragen zur Sperrmüllabfuhr kann man sich 
auch an die Abfallberatung des Landkreises 
Roth, Abfallberaterin Ruth Röttinger, Telefon 
09171/81-1431, Telefax 09171/81-1252, 
E-Mail ruth.roettinger@landratsamt-roth.de, 
wenden. Im Internet sind unter www.
abfall-roth.de weitere Informationen zu finden.

Müllabfuhr
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Gilt das auch für Glas- und Metall- 
behälter?

Nein. Diese Verpackungen gehören in die be-
reitstehenden Altglas- bzw. Altmetallcontainer 
(Standorte: Siehe Abfuhrplan für die Gemeinde 
Kammerstein) oder, falls diese mit Pfand belegt 
sein sollten, zurück zur Verkaufsstelle.

Warum dürfen keine anderen Plastik-
gegenstände in den Gelben Sack?

Weil nur Verkaufsverpackungen gesammelt 
werden. Für die Einsammlung und Verwertung 
der leeren Verpackungen müssen die Hersteller 
von diesen ein Entgelt an die Dualen Systeme 
in Deutschland bezahlen, mit denen das Sam-
melsystem des Gelben Sackes finanziert wird. 
Plastikgegenstände, die keine Verpackungen 
sind, wie beispielsweise Baumaterial aus PVC, 
Spielsachen, Plastikschüsseln, -körbe, -wannen 
oder Video-, Musikkassetten und deren Hüllen, 
die in die Gelben Säcke eingegeben werden, 
verursachen dem Dualen System Kosten, denen 
keine Einnahmen gegenüberstehen. Sie müs-
sen deshalb als Restmüll entsorgt werden.

Wie und wo erhält man Gelbe Säcke?

Es gibt drei Möglichkeiten, an Gelbe Säcke zu 
gelangen:

Rote Bestellkarte

In jeder Rolle Gelber Säcke erscheint beim vor-
letzten Sack eine rote Nachbestellkarte. Diese 
ausfüllen und an dem bereitgestellten Gelben 
Sack befestigen. Der Nachschub Gelber Säcke 
erfolgt entweder sofort oder durch geplante 
Verteilertouren in den nächsten Tagen.

Telefonische Nachbestellung

Die Gelben Säcke können auch telefonisch 
beim DSD-Vertragspartner, der Firma Hofmann, 
unter der kostenlosen Telefonnummer 
0800/1004337 angefordert werden.

Abholung an den Recyclinghöfen

Die Bürger des Landkreises Roth können sich 
Gelbe Säcke auch an den Recyclinghöfen des 
Landkreises Roth in Georgensgmünd, Büchen-
bach, Pyras und Wendelstein oder im Landrat-
samt Roth abholen.

Der Gelbe Sack ist kein Restmüll- 
behältnis!
Abfälle oder verunreinigte Verpackungen  
haben im Gelben Sack nichts zu suchen! Hier-
durch wird die Nachsortierung, die manuell an 
einem Sortierband erfolgt, erheblich gestört 
und verursacht zum Teil hohe Kosten.

Dem Gelben Sack  
auf der Spur
Die Sammlung gebrauchter Verkaufsver-
packungen über den Gelben Sack durch 
die Dualen Systeme in Deutschland er-
folgt im Landkreis Roth schon seit 1993. 
Dennoch tauchen immer wieder Fragen 
zur Handhabung des Gelben Sackes auf:

Was gehört in den Gelben Sack?

Alle Verkaufsverpackungen mit dem „Grünen 
Punkt“ aus Kunststoffen und Verbundstoffen, 
die entleert sind, werden über den Sack gesam-
melt. Das sind Verpackungen, die man braucht, 
um das, was man gekauft hat, nach Hause zu 
bringen. Dazu gehören beispielsweise Joghurt-
becher, Shampooflaschen, Folien, Kaffeevaku-
umverpackungen, aber auch saubere Styropor-
formteile und Milch- bzw. Safttüten.

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Für die Müllabfuhr ist das 
Landratsamt zuständig
Für die Müllabfuhr in den Kommunen des 
Landkreises Roth ist das Landratsamt 
Roth zuständig. Dieses hat das Entsor-
gungsunternehmen Hofmann Betriebs-
gesellschaft mbH mit der Abfuhr beauf-
tragt. Gerne hilft auch die 
Gemeindeverwaltung bei Problemen 
oder Fragen weiter. Bitte wenden Sie 
sich an das Bürgerbüro, Telefon 
09122/9255-0.

Wir bitten die Bürger/-innen unserer Gemeinde, 
Probleme wegen nicht geleerter Müllbehälter 
oder anderer Schwierigkeiten bei der Müllent-

sorgung dem Landratsamt Roth mitzuteilen 
(Abfallberaterin Frau Röttinger, Telefon 09171/ 
81-1431). 

Wir bitten auch darauf zu achten, dass die 
Müllbehälter zur Entleerung so positioniert 
sind, damit die Entleerung problemlos erfolgen 
kann. Auf abschüssigen und engen Straßen 
kann es dabei im Winter zu unvermeidlichen 
Einschränkungen kommen, wobei die Behälter 
unter Umständen an anderer (geeigneter) Stel-
le platziert werden müssen.

Zudem darf die Müllentleerung nicht durch par-
kende Fahrzeuge behindert werden.

Bei Einschränkungen, die im Zuge von größe-
ren Baumaßnahmen oft unvermeidlich sind, 

bitten wir um Ihr Verständnis und um Ihre Mit-
hilfe.

Bequem von zu Hause aus –  
Online-Services nutzen

Unter www.abfall-roth.de stellt die Abfallwirt-
schaft im Landkreis Roth eine Online-Bestell-
möglichkeit für die Sperrmüllabfuhr bereit.  
Außerdem können Müllgefäße bestellt, wieder-
bestellt, abgemeldet oder umgetauscht wer-
den. Auch die Mitteilung eines Eigentümer-
wechsels ist möglich.

Weiterhin kann man sich einen individuellen 
Abfuhrplan erstellen lassen, den man entweder 
ausdrucken oder als pdf.-Datei auf den PC spei-
chern kann.

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 3.094
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 145

Geburten im Februar 2019 3

Sterbefälle im Februar 2019 5

Zuzüge im Februar 2019 10

Wegzüge im Februar 2019 6

Stand zum 28. Februar 2019 3.239

Standortänderung der 
Altglas- und Altmetall-
container in Rudelsdorf
Im Rahmen der Dorferneuerung im 
Gemeindeteil Rudelsdorf wird der 
Regenwasserkanal in der Heilsbronner 
und Windsbacher Straße erneuert. Des-
halb muss der Standort der Altglas- und 
Altmetallcontainer in Rudelsdorf vor-
übergehend geändert werden. 

Ab sofort befinden sich die Altglas- und Alt-
metallcontainer am Buswartehäuschen in der 
Heilsbronner Straße. Die Gemeinde Kammer-
stein bittet um entsprechende Beachtung. 
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Wir suchen starke Typen – Wir suchen SIE!

Für die Installation von Rasenrobotern und Bewässe-
rungsanlagen suchen wir ab sofort zur Erweiterung unseren 
jungen Teams einen

Landschaftsgärtner (m/w/d) 
und

Land- und Baumaschinen- 
mechatroniker (m/w/d)

Voraussetzung: Spaß an der Technik und handwerkliches  
Geschick. Geregelte Arbeitszeiten und eine gute Bezahlung 
sind für uns selbstverständlich.

Lust auf eine positive Veränderung? 
Bewerbung an: mail@goetz-kammerstein.de

Polier/Vorarbeiter
LKW-/Baggerfahrer
Kanal-/Straßenbauer
Azubis im Tiefbau

Mitfahrgelegenheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben. Es 
erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs-
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

www.ft-fuchs.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

Zur Verstärkung (m/w/d) unserer Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im
Großraum Nürnberg

Herzliche Einladung  
zum Volksliedersingen

Volkslieder wieder einmal selber singen 
oder einfach nur zum Zuhören 

für jung und alt und die ganze Familie.
Musikalische Begleitung durch Karin Böhm.

10. April 2019, von 14 bis 16 Uhr 
im evangelischen Gemeindesaal in Kammerstein.

Es lädt ein das Senioren-Team, für Kaffee und Kuchen  
ist  wie gewohnt gesorgt.

Die Gemeinde Kammerstein sucht ab sofort  

eine/n Austräger/-in  
des gemeindlichen Mitteilungsblattes und des Veranstal-
tungskalenders für den Bereich Günzersreuth/Albersreuth

Die Aufgabe umfasst das Verteilen des gemeindlichen Mitteilungs-
blattes (10 x pro Jahr) und des Veranstaltungskalenders (1 x pro Jahr) 
an jeden Haushalt. Das Verteilgebiet umfasst die Gemeindeteile  
Günzersreuth und Albersreuth. Zu verteilen sind derzeit 70 Exemplare.

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so freuen wir uns über 
Ihre Nachricht.

Nähere Informationen erhalten Sie im Rathaus bei Frau Helga Ohr, 
Tel. 09122/9255-16, E-Mail: helga.ohr@kammerstein.de.

Der Frühling zieht mit bunten Farben
Der Frühling zieht mit bunten Farben hinein in uns´re Stadt 
wir haben Baumwollwickelkleider und Winterjacken satt! 

Verkäufer ziehen Kleiderständer hinaus ans Tageslicht 
es grüßen uns nur bunte Kleider – auf ´s Sonnenlicht erpicht.

Der Frühling zieht auch mit Fanfaren hinein in uns´re Stadt 
vertraute Klänge sind das Lachen, das jeder bei sich hat 

Schulkinder bilden Warteschlangen geduldig wie der Tag 
weil jedes dieser Wunderkinder ein Eis mit Sahne mag.

Der Frühling weht mit bunten Fahnen an jedem Ort der Stadt 
am Kreisverkehr die Krokusblüten – sie grüßen klar nicht matt 

Radfahrer pfeifen Sommerlieder verfrüht doch dieser Klang 
weckt in mir jenen Frühlingsduft der stärkt den Tatendrang.

Der Frühling weht mit sanften Tönen pulsierend durch die Stadt 
die Menschen schenken gute Worte und Kanten werden glatt 

Fußgänger wechseln Schattenseiten um Sonne zu erhalten 
Sie spüren Wärme auf dem Weg und möchten sie verwalten.

Karl-Gustav Hirschmann
 aus seinem Gedichtband „Traumreisen“,  

erhältlich beim Autor unter gustagi@t-online.de oder 09178/90897,  
Preis 11,50
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1 1 
1 1 
UHR 

Bürokauf (m/f/d) Teilzeit 
Fremdsprachen Englisch / Italienisch

auf 450 EUR- / 850 EUR-Basis

Aurachhöhe 1, 91126 Kammerstein 
Bewerbungen an mail@ak-doerr.com

AK  Dörr GmbH 
	

Haager Winkel 2
91126 Kammerstein

Für immer 
         Gutes tun!

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Vortrag von Rechtsanwältin  
Elke Rothenbucher

Erben und Vererben
Wissenswertes zum Thema Erbschaft und Testament

Was passiert mit meinem Nachlass ohne Testament? 
Erhält dies automatisch alles mein Partner?  
Wie errichte ich ein Testament?  
Was ist ein Pflichtteil und wem steht dieser zu?  
Wie vermeide ich Streit über mein Vermögen  
nach meinem Ableben?  
Welche Vorteile hat eine Schenkung? 

Wir möchten an diesem Abend Antworten auf viele 
Fragen rund um das Thema Erbschaft geben. 

Mittwoch, 3. April, 19:00 Uhr 
Bürgersaal Kammerstein, 
Dorfstraße 27

Kontakt
Bürgerstiftung Kammerstein
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein
info@bgs-kammerstein.de
www.bgs-kammerstein.de
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Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Mildach,  
Neppersreuth, Ober reichenbach, Poppenreuth, 
Putzenreuth, Rudelsdorf, Schattenhof, Volkers-
gau, Waikersreuth 

Dienstag, 2. April 2019 
Dienstag, 7. Mai 2019

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwoch, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Kammerstein, Haag, Neppersreuth,  
Poppenreuth, Schattenhof

TOUR 2 
Montag, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmes aurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle,  Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist am 

18. März 2019 
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen und Änderungen der eingereichten Berichte vor.  
Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. Bitte senden Sie uns daher  
Ihre Beiträge zeitnah zu.

Terminänderung durch Feiertag:
statt Mo., 15.04. am Di., 13.04.2019 

Terminänderung durch Feiertag:
statt Mi., 17.04. am DI., 16.04.2019 

Umweltmobil
Kammerstein, Festplatz 
Mittwoch, 25.03.2019 
13:00 bis 14:00 Uhr

Gartenabfälle
Haag, Austraße 
Samstag, 06.04. bis Montag, 08.04.2019

 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
16. Februar bis 18. November 2019
Kammerstein, Festplatz 
16. Februar bis 24. Juni 2019
Volkersgau, Feuerwehrhaus 
25. Februar bis 29. April 2019

März 2019
Di., 12.03., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121 
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10

Di., 12.03., 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Ernährung bei Diabetes Typ II 
Kreisklinik Roth,  
Gesundheitszentrum 1, Raum E.08 
www.kreisklinik-roth.de

Di.,12.03., 09:00 Uhr  
Bayerischer Gemeindetag 
Wendelstein 

Fr., 15.03., 20:00 Uhr  
Jahreshauptversammlung Obst- und  
Gartenbauverein Volkersgau u.U.  
Gasthaus Hechtel, Volkersgau 

Fr., 15.03., 19:30 Uhr  
Jahreshauptversammlung 
SV Kammerstein 
Gasthaus Vitzthum, Poppenreuth 

Mo., 18.03., 19:00 Uhr  
Ortsgruppenabend der Johanniter 
Johanniter Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein 

Di., 19.03., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur des             
Landkreises Roth/Gemeinde Kammerstein 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19 
oder stefan.barthel@kammerstein.de

Di., 19.03., 19:00 Uhr  
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 

Mi., 20.03., 19:30 Uhr  
Bürgerstammtisch 
Freie Wähler 
Gasthaus „Zur Friedrichsquelle“, Oberreichenbach

Fr., 22.03., 20:00 Uhr  
Jahreshauptversammlung 
Gesangverein Volkersgau und Umgebung e.V. 
Gasthaus Hechtel, Volkersgau 

Sa., 23.03., 10:00 Uhr  
Baumpflegekurs – für Mitglieder 
Unter Anleitung der Baumwarte werden die Bäume 
geschnitten. 
Gartenbauverein Kammerstein 
südlich der B466 Richtung Haag  
Anmeldung bei Renate Götz

Sa., 23.03., 15:00 Uhr  
Geschichte der Hugenotten in Schwabach 
und ein Blick in Schwabachs Unterwelt  
(Felsenkeller) 
Stadt Schwabach 
Franzosenkirche, Boxlohe 1, Schwabach 

Mi., 27.03. und Do., 28.03.,  
jeweils 11:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
Schulanmeldung 2018                   
Grundschule Kammerstein,  
Nördlinger Straße 23, Barthelmesaurach

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Walter Schnell
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.550 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an 
alle Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich 
an verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheber-
rechtsverletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern  
anzumelden. Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets  
die Meinung des Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Frühjahrs-Fitness- 
Programm in der Halle  
des SV Barthelmesaurach
Montags, von 18.30 – 19.30 Uhr 
Step-Aerobic und Zumba-Step  
im Wochenwechsel 
mit Beate und Kristina 
Fitness mit viel Schwung und Musik.

Montags, von 19.30 – 20.30 Uhr 
Fit & More mit Beate und Melanie 
Bodystyling und Gymnastik 
Alles was die Muskeln fest macht. 
Jahresbeitrag Erwachsene für  
beide Kurse zusammen: 55,00 Euro.

Dienstags, von 16.30 – 17.15 Uhr 
Zumba für Kids mit Jacky Ho 
viel Spaß mit Musik und Tanz 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 40,00 Euro  
und Mitglieder 20,00 Euro für 12 Stunden 
(Alter 4–9 Jahre).

Dienstags, von 17.15 – 18.15 Uhr 
Zumba für Teens mit Jacky Ho 
Mit Musik zu einem guten Körpergefühl 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 40,00 Euro  
und Mitglieder 20,00 Euro für 12 Stunden 
(Alter 10–14 Jahre).

Mittwochs, von 20.00 – 21.00 Uhr 
Zumba für Erwachsene mit Monique 
Mit Power in das Frühjahr 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 55,00 Euro  
und Mitglieder 30,00 Euro für 12 Stunden.

Mittwoch, von 15.00 – 17.00 Uhr und  
18.00 – 19.00 Uhr 
Tennis-Jugendtraining mit Alex 
Spiel und Spaß für alle von 6 bis 18 Jahren.

Donnerstag, von 14.00 – 17.00 Uhr 
Tennis-Jugendtraining mit Alex 
Spiel und Spaß für alle von 6 bis 18 Jahren.

Schnupperstunden und Einstieg in die Kurse 
sind jederzeit möglich. Informationen und 
Anmeldungen www.sv-barthelmesaurach.de.

SV
Barthelmesaurach



Seite 28 Mitteilungsblatt Ausgabe März 2019

TERMINE

April 2019
Di., 02.04., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur                   
des Landkreises Roth/Gemeinde Kammerstein 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19 
oder stefan.barthel@kammerstein.de

Mi., 03.04., 19:00 Uhr 
Erben und Vererben 
Bürgerstiftung Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 

Do., 04.04., 19:30 Uhr  
Frauenkreis 
Frauenkreis Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein 
jeden 1. Donnerstag im Monat, außer in den Ferien, 
weitere Informationen im Kirchenblatt oder der 
Tagespresse

Fr., 05.04. bis Fr., 05.07.,  
09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Qigong für Seniorinnen und Senioren 
Kreisklinik Roth 
www.kreisklink-roth.de

Sa., 06.04. 
Altkleidersammlung 
ELJ Kammerstein  
ganzes Gemeindegebiet

Sa., 06.04., 20:00 Uhr  
Jahreshauptversammlung  
Sportschützclub Neppersreuth-Kammerstein 
Gasthaus Vitzthum, Poppenreuth 

So., 07.04, 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Bürgerentscheid zum Schulstandort  
„Alte Schule“ in Barthelmesaurach    
Gemeinde Kammerstein 
Wahllokale in Kammerstein, Barthelmesaurach  
und Volkersgau 

So., 07.04., 10:00 Uhr  
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein 

Di., 09.04., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121 
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10

Di., 09.04. und Mi., 10.04, 09:30 bis 15:00 Uhr 
Kinderbibeltage 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Evang. Gemeindehaus Barthelmesaurach

Mi., 10.04., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Volksliedersingen 
Seniorentreff Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus, Kammerstein 

Fr., 12.04., 20:45 Uhr  
Märchen-Nachtwanderung 
Gemeinde Büchenbach und Gemeindebücherei 
Wanderparkplatz Kühedorf 
Anmeldung über Gemeinde Büchenbach,  
Tel. 09171/979520

Sa., 13.04., 18:00 Uhr  
Katholischer Gottesdienst 
Kath. Kirchengemeinde St. Vitus 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

Ab 14.04. 
Osterbrunnen in Barthelmesaurach und 
Oberreichenbach 

So., 14.04., 10:00 Uhr  
Konfirmation 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein 

Mo., 15.04., 11:00 Uhr   
Osterbrunnen in Kammerstein  
mit Einweihungsfeier und Andacht 
Ab heute ist am Kammersteiner Rathaus  
der Osterbrunnen geschmückt 
Gemeinde Kammerstein, Kindertagesstätte  
Kammerstein und Gartenbauverein Kammerstein 
Rathaus Kammerstein 

Mo., 15.04., 19:00 Uhr  
Ortsgruppenabend der Johanniter 
Johanniter Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein 

Do. 18.04., 19:00 Uhr  
Lieblingslieder für Lieblingsmenschen 
Wulli Wullschläger und Sonja Tonn 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth 
Informationen unter www.uschiheubeck.de

Fr., 19.04.  
Karfreitag   

Fr., 19.04., 11:00 Uhr  
Fischessen  
Offener Jugendtreff 
Rathausscheune, Dorfstraße 10 

So., 21.04. 
Ostersonntag   

Mi., 27.03. bis Sa., 30.03. 
Werkstättenmesse Nürnberg  
Messezentrum Nürnberg 
Mi., 27.03., 20:15 Uhr  
Gemeindeversammlung 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein 
Fr., 29.03., 20:00 Uhr  
Jahreshauptversammlung 
Jagdgenossenschaft Volkersgau I  
Gasthaus Hechtel, Volkersgau 

Sa., 30.03., 14:00 bis 16:00 Uhr  
Frühjahrsbasar 
Kindertagesstätte Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 
So., 31.03., 02:00 Uhr  
Beginn der Sommerzeit   
Uhren eine Stunde vorstellen!

So., 21.04., 05:00 Uhr  
Auferstehungsfeier 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein 
10:00 Uhr: Gottesdienst in der Georgskirche

Mo., 22.04. 
Ostermontag   

Fr. 26.04., 19:00 Uhr  
„Musikalische Kostbarkeiten aus Klassik  
und Romantik“ 
Andreas Deindörfer, Violoncello und Ludwig Frank 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth 
Informationen unter www.uschiheubeck.de

Sa., 27.04., 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Pflanzentauschbörse 
Blumen, Stauden, Samen, Jungpflanzen u.a. können 
angeboten und / oder getauscht werden 
Gartenbauverein Kammerstein 
Rathausscheunde, Dorfstraße 10 

Sa., 27.04., 15:00 Uhr  
Geschichte der Hugenotten in Schwabach  
und ein Blick in Schwabachs Unterwelt  
(Felsenkeller) 
Stadt Schwabach 
Franzosenkirche, Boxlohe 1, Schwabach 

Sa. 27.04. und So., 28.04. 
100-jähriges Jubiläum Veteranen- und  
Militärverein Gustenfelden-Kottensdorf 
Veteranen- und Militärverein  
Gustenfelden-Kottensdorf  
Tabakhalle, Kottensdorf 

So., 28.04., 8:00 Uhr  
Vogelstimmenwanderung 
Monika Lehner 
Die Wanderung wird Klaus Reitmeyer  
vom Landesbund für Vogelschutz durchführen. 
Parkplatz Hasenmühle (Kinderspielplatz)  
in Barthelmesaurach. 
Bitte an gedeckte Kleidung und Fernglas  
(falls vorhanden) denken. 
Dauer: ca. 2 bis 3 Stunden 
Anmeldung ist nicht erforderlich, kostenfrei

So., 28.04., 09:00 Uhr  
Konfirmation 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

So., 28.04., 13:30 Uhr  
Georgi-Ritt 
Gemeinde Kammerstein, Kirchengemeinde  
Kammerstein und Pferdefreunde Bechhofen u.U. 
Festplatz Kammerstein 
13:30 Uhr Umritt und Reiterandacht

So., 28.04., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein 
Gemeinde Kammerstein                       
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A 

Di., 30.04., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27 


